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und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In 
oder deren Raum 


eitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Ab Monta ll den in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4 
s und Auslandes angenommen. — Fee a 4 7 werden in der on, Kettergagerg ' 


20 J — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


1881. 


oft bezogen 5 1 — Inſerate koſten für die Petitzeile 
aufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 5. Auguſt. Der „Reichsanz.“ bringt 
folgenden durch ſeinen gereizten Ton ſehr bemerkens⸗ 
werthen Artikel: Kaum iſt der Name des Prälaten, 
an deſſen eventuelle. Berufung in ein hohes Kirchen⸗ 
amt ſich neuerdings verſtärkte Hoffnungen auf die 
Wiederherſtellung der friedlichen Beziehungen 
zwiſchen Staat und Kirche geknüpft haben, in die 
Oeffentlichkeit gedrungen, jo iſt auch ſchon ein 
Theil der Preſſe geſchäftig, durch tenden⸗ 
ziös gefärbte unwahre Nachrichten über die 
Perſönlichkeit und die bisherige Haltung dieſes 
Prälaten die Bemühungen zur Anbahnung 
des kirchlichen Friedens zu durchkreuzen. Ein 
ſolches, die Intereſſen des Staates und der 
Kirche gleichmäßig gefährd endes Gebahren kann 
nicht ſcharf genug verurtheilt werden. Wir wollen 
und dürfen von den augenblicklich noch ſchwebenden 
Verhandlungen den Schleier nicht fortziehen und 
beſchränken uns heute auf den Hinweis, daß jene 
durch ihren leidenſchaftlichen gehäſſigen Ton ſich 
geungſam charakteriſirenden Preßerzengniſſe, die 
aus durchaus trüber Quelle geſchöpft ſind, in ihren 
eigentlichen Zielen nur auf das Hintertreiben des 
inneren Friedens gerichtet ſein können. 


Regierung und Fortſchrittspartei. 

Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ führt ihre 
Zwangs⸗Leſer durch ein ganzes Menſchenalter zurück, 
um ſie von der ſteril⸗ und negativ⸗oppoſitionellen 


Haltung der Fortſchritts ron 
man auf eine dritt partei zu überzeugen. Blickt 


praktiſchere 


am am Herzen lag, zuletzt nicht mehr als 
9 Stimmen unter 224 Abſtimmenden erlangte 


Dagegen brachten Mitglieder der 
einen Gegenentwurf ein, der einen Ur nmal 
beſtehenden und alles beherrſchenden Parteigeger- 
ſätzen nicht die Mehrheit fand, aber ſachlich ge⸗ 
nommen ſoviel Sympathien auf allen Seiten des 
auſes, daß man getroſt behaupten darf: hätte die 
teichsregierung ihn eingebracht, die Arbeiter be⸗ 
ſäß en heute den erhöhten Schutz gegen Noth durch 
Unfall, welchen jene ſeit Kurzem für die dringendſte 
aller jocialen Reformen erklärt. 

In der Sache ſelbſt liegt auch ſchlechterdings 
kein Grund, weshalb der Entwurf der Abgg. Freund 
und Gen. zur Verbeſſerung des Haftpflichtgeſetzes 
nicht von der Reichsregierung hätte eingebracht 
werden ſollen. Schon das Fortgehen auf einem 
längſt betretenen, geklärten, ſicher zu überſehenden 

ege hätte ihr dies empfehlen ſollen, ſtatt des 
Experiments mit einem noch nie und nirgends an⸗ 
gewendeten neuen Prinzip. Die Achtung vor der 
„nationalen Arbeit“, welche in den ſeit 1871 ent⸗ 


23 Des Erfinders Erbe. 
Roman von Frances Burnett. 
Fortſetzung) 

Der kleine ruhige Friedhof mit ſeiner kleinen 
unſchönen Kapelle trug ein faſt ländliches Aus ſehen. 
Das Gras, das in langen Halmen auf den Erdhügeln 
wuchs, rauſchte und bewegte ſich leiſe in dem lauen 
Winde. Nur gewöhnliche Leute lagen hier begraben 
nur wenige Grabſtätten waren mit Steinplatten, kaum 
eines mit einem größeren Denkmal geſchmückt. Pur, 
doch's Blicke ſuchten in dem hell von der Sonne ha. 
ſchienenen Raum den mit Raſen bedeckten Hügel, an 
welchen er gedacht hatte, als er am Thor dez Fried⸗ 
hofes Halt gemacht hatte. os 

Er hatte nicht vermuthet, bier irgend Jemand 
anzutreffen, und er empfand es daher im erſten Augen⸗ 
blick fast ais eine „ Ueberraſchung, als er 
in dem hellen Sonnenſchein eine weibliche Geſtalt 
neden dem Grabe ſtehen ſah. Langſam, ſelbſt mit 
einem gewiſſen Widerſtreben näherte er ſich der Stelle; 
er hatte in jener Geſtalt Chriſtiane Mundoch erkannt. 

Sie ftand vollkommen regungslos, die Augen zu 
Boden geſenkt, und hörte ihn erſt, als er fait un. 
Wittelbar neben ihr ſtand. Sie ſchien überrascht, 
erſchreckt, ihn hier zu ſehen. s J 

„Was führt Sie gerade jetzt hierher?“ fragte ſie. 

„Ich weiß es nicht Mich verlangte nach Ruhe, 
und gerade dieſer Ort ſieht jo ruhig auf. Und Sie? 

„Es ift nicht das erſte Mal, daß ich hier bin; ich 
veſuche häufig dieſen Ort.“ 

„Sie! und weshalb?“ 

Mit einer ſeltſamen Geberde deutete ſie auf das 
Grab zu ihren Füßen. j 

„Weil er hier liegt, und weil ich gelernt habe, 
in ihm einen Freund zu ſehen.“ 

Sie kniete nieder und legte ihr Hand auf den 
Raſen, und Murdoch erinnerte ſich dabei ihrer ſelt⸗ 
amen Erregung in jener nächtlichen Scene. 
dne kenne ihn ſehr wohl“, fuhr ſie fort „Ich 

n.“ 


„Sie ſagten mir, ich würde Sie nicht ver⸗ 

ker es 5 ar, an jezt rerſtehe ich noch 

Ihre Augen üllten ſich plötzlich mit Thränen 

und von . —1 Stimme erſtickt, als fie 

entgegnete: 

iR: ‚SG kann den Gedanken nicht faſſen, daß er tobt 
ich werde es niemals können.“ 


ſtandenen Unfallverſicherungsgeſellſchaften ſteckt, und 
die conſervative Scheu vor nicht ſchlechthin noth⸗ 
wendiger Verletzung wohlerworbener Rechte wären 
weitere Erwägungen zu Gunſten eines ſolchen Ent⸗ 
wurfs geweſen, wie ihn nun die angeblich immer 
blos negativ und ſteril opponirende Fortſchrittspartei 
eingebracht hat. Hatte ihr Entwurf noch Schwächen 
und Mängel, ſo würden dieſe von dem ſoviel aus⸗ 
gebildeteren juriſtiſchen und legislativen Apparat 
der Regierung ja gewiß vermieden worden ſein. 
eigener Entwurf dagegen ſtrotzte geradezu von Un⸗ 
annehmbarkeiten und konnte, was beſonders gegen 
die Anlage und Leitung der Sache zeugt, ſelbſt durch 
die hingebendſte Arbeit im Reichstage nicht weſent⸗ 
lich verbeſſert, nicht lebensfähig gemacht werden. 
Das iſt denn doch ein Beweis von jehöpferlicher 
Impotenz, der viele Ausflüſſe ſtarrer Oppoſition 
bei einer in hoffnungs⸗ und einflußloſe Minderheit 
verſetzten kleinen Parlamentsfraction aufwiegt. Eine 
ſolche kann unter Umſtänden wohl füglich einmal 
den einſchränkenden Widerſpruch für ihre Hauptauf⸗ 
gabe halten. Eine mächtige Regierung dagegen, die 
ohne alle zwingende Veranlaſſung auf einmal er⸗ 
klärt: dieſes Werk muß in kürzeſter Friſt gethan 
werden, — und die dann es ſo ſchlecht anfängt, 
auch nur die Grundlagen zu legen, ſo daß ſelbſt die 
willigſten, ſelbſtverleugnendſten, von ablenkenden 
eigenen Ideen ſreieſten Anhänger zagen, auf bie. 
ſelben zu treten, die beweiſt entweder eine er⸗ 
ſchreckende geiſtige Beſchränktheit, oder ſie verfolgt 
ſtörende Nebenzwecke, welche mit den proclamirten 
Volksintereſſen nichts zu thun haben. In beiden 
Fällen muß das Mißverhältniß zwichen den großen 
Ankündigungen und dem kläglichen Ausgang ſich 
rächen. Eine nachträglich Hals über Kopf einge⸗ 
zogene Statiſtik wird dieſes Geſchick nicht wenden. 
— — —— ũ jR—-¼- u, 


Conſetvative Liebkoſungen für den Handwerker. 
Unter dieſem Titel veröffentlicht in der heutigen 
Nummer des leefflichen „Deutſchen Reichsblattes“ 
ein Handwerksmann eine längere Epiſtel, der wir 
Folgendes entnehmen: 


Wenn ich in dem „Deutſchen Patrioten“ leſe 
und wenn ich die vornehmen conſervativen Herr 3 
in ihren Wahlreden höre, wie lieblich und zärtlich 


ſie zu dem Handwerker 2 
rer een wenn fü 
ſüßen Worten für den „guten, alten Me 


zu Muth ’ ER 
Wie hübſch it das von den conſervativen Herren 
und von ihren Blättern, daß ſie ſich ſo ſehr um 
uns den Pelz zerreißen und daß ſie gar nicht Worte 
genug finden können, um uns ihre volle und ganze 
Liebe zu erklären! Wenn's nur nicht ſo kurz vor 
den Wahlen wäre! Wenn ſie, nachdem ſie uns in 
dem Blatt, das fie für ihr ſchweres Geld uns jetzt, 
— aber nur für die Wahlzeit, — unentgeltlich in's 
Haus ſchicken, ſo ſehr gelobt und ſo viel verſprochen, 
nur nicht immer noch hinterher ſagten: „ja, wenn 
Ihr beſſere Zeiten haben wollt, dann müßt Ihr 
uns lieben, braven Handwerksleute nur um Gottes 
willen lauter Conſervative wählen.“ 

Wenn ich nur wüßte, was denn dabei heraus⸗ 
kommen ſoll, wenn wir nur Conſervative wählen! 
Werden denn die Schuhmacher mehr Stiefel zu 


glaube nicht, daß je, anem von uns der 
ge ne 5 ſein Leben ſei mit ſeinem 
örper dahin.“ 

„„War ſicherlich nicht. Ich habe 
viel an ihn gedacht, bis ich oft fast 
Gegenwart zu empfinden glaubte. O, wel 
Burde hat doch dieſer Mann zu tragen ge 
mit welcher Geduld hat 
ſelbſt niemals geduldig geweſen, ich habe mich ſtets 
gegen mein Schickſal aufgelehnt, und um ſo mehr ging 
mir das zu Herzen. ick 

Mit einem ſchweren Seufzer blickte Murdoch auf 
den Grabhügel nieder. I 

„Er trug geduldig fein Geſchick; ſelbſt in den 
ſchwerſten und bitterften Augenblicken ſeines Lebens 
hat ihn die Geduld nicht verlaſſen.“ 

570 weiß es“, entgegnete ſie; „ich habe es längſt 
gewußt.“ j 
„An einem der erfien Tage meines Aufenthalts 
im Haufe Ihrer Mutter“, fuhr ſie fort, „fand ich in 
meinem Zimmer eine Anzahl Papiere. Es waren 
Zeichnungen darunter, die er vor dreißig Jahren 
entworfen hatte. Mit unermüdlicher Geduld und 
Beharrlichteit hatte er feinem Ziele nachpeftrebt; 
wieder und immer wieder hatte er daſſelbe ges 
leichnet. Oft waren dieſe Zeichnungen von einigen 
urzen Bemerkungen begleitet, un e 
mir zum Verſtändniß aner Lage. Ich konnte 
das, was ich hier las, ſpäter nicht wieder vergeſſen: 
es ließ mir keine Ruhe, immer wieder dachte ich daran 
urüd. Meine Phankaſie verknüpfte dieſe zerſtreuten 

n zu einem Ganzen, und ſo glaubte ich 
ſchließlich, das nur Geleſene wirklich vor mir zu fehen, “ 
Langſam und mit geſenkter Stimme fügte fie nach 
einer Pauſe hinzu: 0 

„Ich habe mich ſogar dem Gedanken hingegeben, 
er we mich vielleicht lieb gehabt haben, wenn er 
am Leben geblieben wäre und mich gekannt hätte. Ich 
weiß nicht, wie ich dazu gekommen bin, aber ich hab 
es in der That geglaubt“ 

Zum erſten Male, ſeit er ſie kannte, ſah Mur⸗ 
doch auf ihrem Geſicht den Aua druck der Jugendlich 


ch bin 


u bauen und die Bäcker mehr Brod zu baden be⸗ 


Ir | 1, 
durchaus Mitglied des conſervativen Vereins werden 
und für conſervative Wahlen arbeiten müßte! 


überfließen, dann wird mir doch ganz wunderbar Brod, 
ne FIRE. | 
ſteuer geworden? Vor den letzten Wahlen verſprach 


und die Steuer der kleinen Gewerbetreibenden zu 


machen, die Zimmerleute und Maurer mehr Häufer | Da kämen wir aber ſchlecht an! Sehen Sie, lieber 
Herr, das iſt die „liebevolle Sorge“ der Conſer⸗ 
vativen für uns! Was die wohlhabenden Herren 
8 das will man uns nicht erlauben, denn dazu 
ind wir „noch nicht reif!“ Ich danke beſtens für 
ſolche Fürſorge.“ 


en? Nun, wer's glaubt, 

Ich glaub's für jeh noch nicht. 

Wie in aller Welt will es denn ſo ein conſer⸗ 

vativer Herr anfangen, um uns glücklich zu machen 
und uns beſſere Arbeit zu verſchaffen? 

Da kam neulich auch ein ſehr vornehmer Herr 

u mir und wollte mir klar machen, daß ich, wenn 

„das Wohl der Handwerker“ im Auge hätte, 


mag ſelig werden. 


; Deutſchland. 
I., Berlin, 4. Auguſt. Auf eine höchſt bedauer⸗ 
liche Erſcheinung in der gegenwärtigen Wahl⸗ 
bewegung hinzuweiſen, ſehen wir uns beute veran⸗ 
laßt. Schon im Laufe der letzten Wochen iſt uns 


„Aber, weshalb denn, lieber Herr?“ fragte ich mitgetheilt worden, daß einzelne liberale Lokal⸗ 


8 A blätter fih dazu hergeben, den „Deutſchen 
ihn ganz gemüthlich. „Soll ich die Herren Conjers | Patriot“ un ing — Zwecke 2 — 
vativen noch dafür ganz beſonders mit meinem Ber- | Wahlagitation in' Leben gerufene Flugſchriften 


trauen belohnen, daß ſie im Jahre 1879 über 
hundert Millionen neuer Steuern im Reichs⸗ 
tag beſchloſſen haben, die uns alle Lebensmittel ſehr 
vertheuert haben? Soll das etwa zum Wohl des 
„lieben Handwerkers“ beitragen, wenn er für 
ſein Brod, ſein Licht u. ſ. w., kurz für Alles, was 
er braucht, jetzt in Folge der Zölle einen viel höheren 
Preis zahlen muß als früher? Soll das etwa für 
den Handwerker, um den Sie ſo ſehr beſorgt ſind, 
von Vortheil ſein, wenn die Conſervativen im Jahre 
1879 durch die neuen Zölle alle Rohſtoffe, die gerade 
der Handwerker braucht, vertheuert haben? Wollen 
Sie uns, lieber Herr, alle bieje, den kleinen Hand⸗ 
werker drückenden Zölle und Steuern, gegen die 
unſere liberalen Abgeordneten geſtimmt haben, 
wollen Sie uns dieſe Steuern und Zölle wieder vom 
Halſe ſchaffen?“ BIER 
„Nun, das gerade nicht“, antwortete ſehr klein⸗ 
laut der conſervative Herr, „aber die directen 
Steuern ſind ſo drückend! 
„Schaffen die Conſervativen die directen 
u 3 2 
Steuern aber ab?“ fragte ich ihn. „Im Reichstage 
aben gerade Ihre conſervativen Freunde gegen 


ihren Leſern als Sue — zuzuführen. Ueber 
einen ganz beſonders eclatanten Fall aber berichtete 
vor Kurzem die „Mainzer Zeitung“: In Worms er⸗ 
ſcheint unter der Redaction des bewährten Liberalen 
l ‚Beth die „Wormſer Zeitung“, welche offenkundig 
und erklärtermaßen ein Organ der heſſiſchen Fort⸗ 
ſchrittspartei iſt und im Kreiſe Worms, in dem die 
überwiegende Mehrheit der Bevölkerung liberal denkt, 
eine zahlreiche Verbreitung beſitzt. Dieſe liberale 
„W. 8.“ bringt nun aber ſeit einiger Zeit, unter 
dem Titel „Luginsland“ und vom Verleger der „W. 
Ztg.“ Herrn Kranzbühler redigirt, ohne jede vorher⸗ 
gegangene Erklärung unentgeltlich ein Sonntagsblatt, 
welches fi als ein Ableger der freiwillig⸗gouverne⸗ 
mentalen Preſſe qualificirt und den liberalen Leſern 
hochconſervative und reactionäre Politik bringt.“ — 
Leider iſt die Behauptung der „M. 3.“ nur 
zu begründet, wie wir aus den beiden neueſten 

uns vorliegenden Nummern des „Luginsland“ erſehen. 
In zwei Artikeln „Ueber parlamentariſche Regierung“, 
welche an hervorragender Stelle Platz gefunden haben, 
fol bewieſen werden, daß der Grundſatz parlamens 
tariſcher Regierung mit dem Verfaſſungsrechte Deutſch⸗ 
lands unvereinbar und bei den 3 abel 

Verhältniſſen nachtheilig iſt. wi ee 


n Willen der Liberalen weit über hundert | blos die parlamgntarifche Regierung 
Millionen bewilligt, und was find wir dafür von | wie ein rother ben 2 850 Durch — — 
unſeren directen Steuern losgeworden? Um doch . — abe haupt und gegen den Siberaliämus, wie 
inten 


penigſtens etwas zu machen, hat man bei uns in 
Preußen ſich einige Millionen geborgt und uns 
damit, und gerade weil die liberalen Abgeordneten 
auf drangen und die 8 en a” 
teuer erlaſſen. Soll 
Steuern auf Brod, Sp 


er er nicht in den ultraconſervativen Blättern 
zum Ausdruck kommen kann. — Einen Artikel über 
die „Geſchichte der Fortſchrittspartei“ oder vielmehr 
der liberalen Partei in den letzten zwanzig Jahren, 
l enge nee e er als Ges 
i a dru A 
el ae zem titel aber erer uns 
Freihandel“ heißt es zum Schluß: „Nicht das Gedeihen 
der produeirenden und co d 
Herrschaft — . und — 
in ihm unctum 
—— um welches ie Gebanten und Wünige 
der Herren drehen. halb ift ihre Lojung: Bei⸗ 
behaltung der Grundſteuer im vollſten u 


ge, 
tets über theures Brod klagen könne 
3 Getreidezölle, damit um Gottes 


man uns auch: die neuen Steuern ſollten dazu 
benutzt werden, die Gewerbeſteuer zu verringern 


beſeitigen und zu ermäßigen. Iſt davon irgend etwas 


ehen? und Beſeiti der g \ “ 
geſch a ich gerade einmal im Zuge war, da mußte wilen rn rer de 9 25 
ich dem conſervativen Herrn doch noch Eins ſagen, 5 — Eine Ri — 


was ich ſchon lange auf dem Herzen habe: 

„Sehen Sie er Ei Herr, was die 
Conſervativen unter „Wohlwollen“ für den braven 
Handwerker verſtehen, das haben ſie recht eigentlich 
bei dem Antrag des Grafen Wilhelm Bismarck ge⸗ 
zeigt, der bekanntlich den kleinen Bauern, 
andwerkern, Arbeitern u. ſ. w. das Recht 
beſchränken will, auf Wechſel Geld zu leihen. 


Inſinuation findet ſich in dem der „Nordd. Allg. 31g.“ 
en Ron eben den Cobden Club, indem 
Cobden und feinen Anhängern eigennützige Motive 
untergeſchoben werden. Um doch den liberalen Schein 
zu wahren, werden die Nationalliberalen hin und 
wieder in Schutz genommen; dies geſchieht aber nur 
deshalb, um fie gegen die übrigen Liberalen zu hetzen. 
Hierbei kommt es natürlich auf eine Handvoll Unwahr⸗ 
. 


Sie trat näher und li st 
vor dem Modell — ließ ſich auf einen 


Se: pflegte er zu ſitzen?“ 
u 


„Ja. 

„Wenn er es hätte vollenden können“, ſagte ſie 
faſt wie im Selbſigeſpräch, „io würde ihm das 
Sterben leicht geweſen ſein. er auch, wenn es jetzt 
noch vollendet werden ſollte, fo würde er, glaube ich, 
alles Uebrige vergeſſen. 


— 


Dreizehntes Kapitel. Für zehn Schilling. 

An demſelben Abend war Herr Briarley, nachdem 
er in Gemeinſchaft mit ſeiner Frau einen frühen Thee 
getrunken und eine ihrer eindringlichen Moral⸗ 
predigten über ſich hatte ergehen laſſen, während eines 
Augenblicks der Stille im Sturm ganz plötzlich aus dem 
häuslichen Kreiſe verſchwunden, höchſt wahrſcheinlich 
veranlaßt durch die Erinnerung an eine frühere Ver⸗ 
abredung. Frau Briarley war ausgegangen, um ihre 
Einkäufe für den Sonntag zu beſorgen, die jüngeren 
Kinder waren bereits zu Bett gebracht worden, und 
die älteren vergnügten ſich noch auf den Straßen und 
Gaſſen der Stadt. So war Jenny gan ar 
Haufe geblieben, nur Großmutter Diron eiftete ihr 
angenehme Geſellſchaft: mit tief in das Geſicht ver⸗ 
ſchobener Haube war ſie auf ihrem Lehnſeſſel ein⸗ 


geſchlafen. 


Ohne auf dieſe Bemerkung zu antworten, fuhr 
r ſo und ich gewöhnte mich daran, hierher zu kommen, 
wenn ich mich einſam, oder — wenn ich mich ſo recht 
ich fühlte.“ > 5 
inis h izle ſich ohne Zweifel recht oft einſam; 
ich wünſchte, es ließe ſich ändern . 2 
„Ich bin es von je her gewöhnt, mich einſam zu 
fühlen und wer ſollte es ändern können?“ 5 
„Wenn ich hierher komme“, fuhr fie fort, indem 
ar Finger wie ſchmeichelnd über den Raſen des 
scher ſtrichen, „fühle ich mich leichter, und mein 
Loos erſcheint mir weniger hart. Ich ſehe dann die 
Verhältniſſe von einer freundlicheren Seite — und 
meine Lage erſcheint mir weniger beſchämend.“ 
Si ed d. 452 doch nach einer kurzen Pauſe 
un ſie ſelbſt von Neuem: 
* „Ich bade viel an jenes Model gedacht, welches 
er unvollendet Gintetafen bat. Ich möcht' es wohl 
einmal ſehen; ich glaube, es wäre mir, als ſähe ich 
i bſt.“ 8 an 
ihn 130 kann es Ihnen zeigen. Das Ding iſt nur 
Hein; man ſollte kaum 


d 
baer lie Su plötzlich wie zögernd am Grab» 


U en; fie ſchien was auf dem Herzen zu haben Jenny ſaß in reſpectvoller Entfernung vom 
ab de ehe aubfpreien möchte. W ee Kamin auf drk den degten Band der Menn Ben 

2 0 abe ſchon hin und wieder geglaubt“, ia — * —— Ante mn £ 
begann fie ſtockend, „Sie hätten halb und halb ver⸗ beef a Eeniengen bie übrigen noch überbat; und 


foeben bei dem ſchwachen Schein des Kamin 


1 „Nein,] begann Ic N n 
Be ae gsi Pen or Feuers mit gedämpſter Stimme und höchſt ſalbungs⸗ 
36 hätte auch den Gedanken nicht ertragen!“ — Karen ah ee 2 Bo 9 
a H 1 en | intere ” 
tief ſie leibenfgaftlic, „Wenn Gie eh bees geboren am 8 November“ zu eigen gemacht hatte, 


wurde ihre Aufmerkſamkeit durch das Halten eince 
Wagens vor der Hausthür abgelenkt, und fie hie t 


inne, um zu lauſchen. 
A Fern kommt Jemand zu uns.“ 


u 
in fen 


hätten, die ich hätte Sie darum gehaßt.“ 
tel als er am Morgen das Haus verließ; jetzt 


4 h 8 . 9 uf .: ls Haworth; 
keit, den er immer an ihr vermißt hatte, Ihr dunkles J Tische ſtand, mit einem Tuch bedeckt, das Modell. Dieſer Jemand war kein — . 
und gewohnlich ſo verbittertes G atte einen | Mit un r, zitternder Hand zog Murdoch das Tuch] ohne auch nur anzuklopfen, trat er dur 9 
— Ausdruck angenommen; d Sc cam zur Ken Br v öffnete Thür ins Zimmer und ſchritt geraden Weges 

„Hier ſehen Sie es. Seit geſtern Abend ſieht | auf den Kamin zu. 


erſchien ſie faſt wie ein Kind, freili in Kind, 
deſſen Reben die dunkeln ante it a des 
ua ge 99 N 1. tue 
5 aube, er hätte Sie lieb gehabt“, ſag 
Murdoch langſam. inne N 


dein Vater?“ fragte er. 
„nder it Tortgegangen. nachm Wirths haus, wo 
er alle Sonnabend Abend hingeht — und auch ſonſt 
alle Abend, wenn er kann.“ 


ez hier. Sie ſehen, es läßt auch mir keine Ruhe.“ 
„Was! Sie ſelbſt nahmen es wieder vor! Sie 
ſelbſt — wieder von Neuem!“ 
„Ja“, antwortete er; „von Neuem!“ 


— 


Be 2 


heiten (Lü ginsland nennt man in Heſſen das „Lug⸗ 
insland“) nicht an. Als Curioſum ſei noch erwähnt, 
daß man die reactionären Organe ausdrücklich als 
den „gemäßigten Theil der Preſſe“ bezeichnet. — 
An dieſen Proben glauben wir genügend dargethan 
zu haben, daß die Beilage der „Wormſer Zeitung“ 
unter liberaler Flagge im reactionären Fahrwaſſer 
ſegelt. — Aufrichtiger als in Worms iſt man in 
Deutſch⸗Crone. Die dortige „Deutſch-Croner Ztg.“, 
welche bisher als liberal galt, brachte plötzlich als 
Beilage den „Deutſchen Patriot“. Deswegen ſind ihr, 
wie ſie ſagt, „mancherlei Andeutungen ſchriftlich und 
mündlich“ zugegangen, und das Blatt erklärt nun 
gottesfürchtig und dreiſte, es ſei dafür von den Conſer⸗ 
vativen bezahlt worden, erklärt ſich auch bereit, Bei⸗ 
lagen jeder anderen Richtung zu bringen — wenn es 
dafür bezahlt wird; denn es „betrachtet dieſe Ange⸗ 
legenheit von rein geſchäftlichem Standpunkt“; 
das Blatt erklärt ſich ebenſo erbötig, „Inſerate ſowohl 
von der einen wie von der andern Parteirichtung 
gegen die feſtgeſetzte Inſertionsgebühr aufzunehmen.“ 
Unterzeichnet iſt dieſe Erklärung an der Spitze des 
Blattes mit „Redaction und Expedition der Deutſch⸗ 

Croner Sen 9 F. Garms und Mitarbeiter.“ 
Von der böhmiſchen Grenze wird der 
„Irhd. Correſp.“ geſchrieben: Eine durchgängige 
Reviſion des öſterreichiſchen autonomen Tariſs von 
1878 in der Richtung, daß die Poſitionen deſſelben 
bis zum Betrage der deutſchen Zolljäge erhöht werden, 
ſelbſtverſtändlich ohne Herabſetzung der Poſitionen, 
welche höhere Zollſätze enthalten — das iſt die, wie 
verſichert wird, einſtimmige Forderung der nordböhmi⸗ 
ſchen Induſtriellen, deren Erfüllung ſie von der 
hey ge mit Sicherheit erwarten. Das Verlangen 
nach einer ſolchen Reviſion, welche ſchon bisher als 
eine unerläßliche Retorſionsmaßregel gegen die neue 
S * gefordert wurde, wird neuerdings 
weſentlich geſtärkt durch den neuen franzöſiſchen Zoll ⸗ 
tarif; es geht dies u. A. aus dem ſoeben publieirten 
ausführlichen Gutachten hervor, welches die Reſchen⸗ 
berger Handelskammer auf Anfrage des öſterreichiſchen 
Handelsminiſters über die vorausſichtlichen Wirkungen 
des neuen franzöſiſchen Tarifs erſtattet hat. Die 
Conſequenzen des franzöſiſchen Tarifs, führt fie aus, 
ſtehen in dem intimften Cauſalnexus mit den Rück⸗ 
wirkungen des neuen deutſchen Zolltarifs auf die 
Geſtaltung des öſterreichiſchen Exporthandels. Da 
das Niveau des öſterreichiſchen Tarifs von 1878 gegen⸗ 
über den Zollſätzen dieſer beiden für den öſterreichiſchen 
Export wichtigſten Handelsſtaaten viel zu niedrig ge⸗ 
ſche Induſtrie 


ßes Hoblglas 
’ 5 
; ich ungariſchen Tarif verlangt. Sie hoffen, 

a land dann entweder in einem Special⸗ 
Abereinkommen ſeine exorbitanten Zölle auf Glas⸗ 


u. ſ. w. werden von 


Walantetiewaaren und auf Milchglas ermäßigen od 
Bald wa 2 lilchglas er mäßigen oder 
die öſterreichiſche Glasinduſtrie wenigſtens 5 den 
anderen Maſſenartikeln vor der deutſchen Coneurrenz 
auf öſterreichiſchem Markte geſchützt werde. Man 
darf ſicher ſein, daß die Betheiligten nichts unterlaſſen 
werden, um dem jetzt allenthalben auftretenden Ver⸗ 
langen nach energiſchen Retorſtonszöllen gegen Deutſch⸗ 
land und Frankreich zur Erfüllung zu verhelfen. 

* Obſchon die oberbairiſche Handels⸗ und 
Gewerbekammer in Münden es vermieden hat, 
in ihrem neueſten, ſoeben ne Hebebenen Jahresbericht 
für 1879 und 1880 in eine Beurtheilung der neuen 
Zollpolitik des Reiches einzutreten, ſondern ſich auf 
die Conſtatirung jener Aeußerungen beſchränkt, welche 
ihr von den Induſtriellen ihres Bezirkes zugekommen, 
fo muß fie dennoch die allgemeinen wirkhſchaft⸗ 
lichen Per hältniſſe der Jahre 1879 und 1880 als 
bleibend gedrückte bezeichnen. Der vielerſehnte 
Auffhrwung ſei nicht eingetreten. Wohl machte ſich, 
heißt es im allgemeinen Theile des Berichts, am Anz 


„Ich werde hier bleiben und auf ihn warten.“ 
Da werden Sie ne gute Weile . — können; 
vor Mitternacht kommt er gewiß nicht nach Hauſe.“ 
Jenny war ihrem Gaſt gegenüber keineswegs 
ängſtlich; dazu hatte ſie zu oft und zu frei über ihn 
ſprechen gehört. In letzter Ber hatte fie nicht ſelten 
ſogar ſelbſt am Geſpräch über ihn Theil genommen. 
ie war mit ſeinen Sünden und — rei vollkommen 
vertraut und verurtheilte ſein Gebahren mit ge⸗ 
bührender Strenge. 
„Vor Mitternacht kommt er gewiß nicht nach 
Haufe“, wiederholte fie, indem fie ſich wieder auf 


ihren Schemel niederließ. 

Aber Haworth machte keine Anſtalten zu gehen; 
er war 2 eigenthümlicher, räthſelhafter Stim⸗ 
mung. Bald ſtarrte ihn denn auch Jenny mit weit 
— neten Augen an; der ſeltſame Nus druck ſeines 

e 7 — machte I 5 

i en war ſie in verſtändnißvoller Beurthei 
feines Zuſtandes zu dem Schluſſe gelangt, er 
wohl mehr getrunken haben, als ihm gut fei, da 
beugte ſich Haworth zu ihr herüber und berührte mit 
dem Stiel der Peitſche, die er in der Hand hielt, 
ihren Arm. 
wie biſt doch ein verſtändiges, kleines Mädchen, 
Jenny betrachtete ihn mit einiger Unruhe. Sein 
Geſicht war geröthet, er ſchien etwas verwirrt, ſelbſt 
ſeine Stimme klang verlegen. 

„ Du biſt doch ein verſtändiges kleines Mädchen, 
wie?“ ſagte er noch einmal. 

„Nu freilich, ich werd's wohl fein", entgegnete 
Jenny etwas ſcharf. „Wenn man ſo viel zu bedenken 
und zu ſorgen hat, wie ich, da wird man ſchon 
verſtändig “ 1 

„Ganz gewiß — ohne Zweifel“, beflätigte Haworth 
und fügte dann in noch verlegnerem Tone hinzu: 

aß du un verſtändiges Mädchen biſt, hat mir 
auch Murdoch geſagt, — Murdoch.“ 

Bisher hatte ihn Jenny nur unfreundlich be⸗ 
trachtet, jetzt fing ſie an, mißtrauiſch zu werden; vor⸗ 
ſichtig rückte ſie ihren Schemel einige Zoll zur Seite. 

„Der junge Murdoch!“ wiederholte fie. „Nu 
freilich, den kenn' ich ganz gut.“ 0 

„Er kommt ja wohl ſo ziemlich jeden Tag hier her?“ 

„Gewiß, er und ich, wir ſind gute Freunde.“ 

„Murdoch hat 'ne Menge guter Freunde.“ 

„Nu' freilich; er iſt aber auch gar ſo tüchtig und 


fang des Jahres 1880 in einzelnen Handels⸗ und 
Induſtriezweigen eine lebhaftere Geſchäftsbewegung 
bemerkbar, doch war dies nicht das . > einer 
innerlichen Geſundung der allgemeinen Geſchäfts⸗ 
lage und nicht das Ergebniß eines regelmäßigen 
Bedarfs. Den erſten Anſtoß zu dieſer Be⸗ 
wegung gab die amerikaniſche Nachfrage, allein 
dieſelbe war nur von kurzer Dauer. Andauernder 
Conſum trat nicht ein und es mußte nothwendig der 
von der Speculation zu einer übertriebenen Preis⸗ 
ſteigerung der Rohproducte benutzten momentanen 
Aufwärtsbewegung eine ſcharfe Reaction folgen, welche 
eine Preisbeſſerung der Fabrikate nicht aufkommen 
ließ, ja nicht ſelten ſogar ein weiteres Sinken der 
Preiſe veranlaßte. Daß unter ſolchen Umſtänden der 
erzielte Nutzen in den meiſten Fällen ein — — & 
ringer war, if ſelbſtverſtändlich. Die meiſten Ges 
ſchäftszweige litten demnach bis zum Schluß der 
Berichtsperiode unter dem Druck der ungünſtigen 
Verhältniſſe, ohne daß ſich Symptome einer allge⸗ 
meinen, entſchiedenen und andauernden Beſſerung 
fühlbar machten. Es blieb nach wie vor trotz der 
angeſtrengteſten Thätigkeit und der Ausnutzung aller 
Hilfsmittel der Technik äußerſt ſchwierig, beſtehende 
Unternehmungen lebensfähig zu erhalten, und Auf⸗ 
träge wurden vielfach nur angenommen, um den Be⸗ 
trieb nicht einſtellen zu müſſen. 


chweiz . 

Bern, 1. Auguſt. Während geſtern in Freiburg 
das „Eidgenöſſiſche Schützenfeſt“ feinen Anfang nahm, 
fand im Canton Bern am Fit l Tage Land auf, 
Land ab eine Gedenkfeier an die Volkserhebungen 
von 1831 und 1846 ſtatt, durch welche das Patrizier⸗ 
Regiment geſtürzt und die jetzige liberale Berner Ver⸗ 
faſſung ins Leben gerufen wurde. Als Hauptfeſtort 
für die von dem Grütli⸗Verein vergangenes Jahr an⸗ 
geregte Feſtfeier war das in der Mitte zwiſchen Bern 
und Thun gelegene Münſingen auserſehen, wo bekannt⸗ 
lich am 10. Januar 1831 durch die von den Liberalen 
dort abgehaltene Volksverſammlung die neue Ordnung 
der Dinge erzwungen wurde. Wie damals, hatte ſi 
auch geſtern das Volk, da die Kirche, welche zuer 
dazu auserſehen war, für die Menge zu klein, auf der 
Iogenannten „Bärenmatte“ unter Gottes freiem Himmel 
zuſammengefunden, um zunächſt von einem Veteranen 
jener Zeit, dem Nationalrath Seiler von Snterlaten, 
eine Schilderung der Zuftände im Canton Bern von 
1813 bis 1831 entgegenzunehmen. Mit kurzen, kräf⸗ 
tigen Worten erzählte der Redner von den ſchweren 
und gefahrvollen Kämpfen, welche die Volksmänner 
jener Zeit durchzufechten hatten; mit welchen Mitteln 
die „gnädigen Herren“ das Volk zum weigen 
brachten; wie ſie das Oberland militäriſch beſetzen und 
in Interlaken die freien Männer durchprügeln ließen, 
fie dann nach Bern ins Gefängniß ſchleppten und einen 
Führer ſogar zum Tode verurtheilten; wie endlich die 
Julirevolution in Frankreich den freiheitlichen Beſtre⸗ 
dungen auch im Canton Bern Bahn brach und zuer 
im Geheimen, dann aber auch offen Beſprechungen un 
Verſammlungen ſtattfanden, bis endlich der große 
Volkstag vom 10. Januar 1831 dieſen Zuſtänden ein 
Ende machte. Dr. Schärer, Director der Irrenanstalt 
Waldau, warf dann einen Blick auf die politiſche Ent 
wickelung des Cantons Bern während der letzten 
50 Jahre, wobei er namentlich der Männer, welche 
ſich beſondere Verdienſte um dieſelbe erworben, eines 
Karl Schnell, eines Karl Neuhaus und eines Jakob 
Stämpfli, gedachte und dieſen 3 Lorbeerkränze als Zeichen 
dankbarer Anerkennung weihte, von denen der eine geſtern 


Abend noch in feierlichem Zuge auf das bis jetzt! 
Grab Stämpflis pa 
nieder- 

g e . ‚Negieri 10 


noch jeden Schmuckes entbehrende 
dem 


. Dr. 
dt Bh une dee Dig 1 Bend) Mesigrung 
der gegenwärtigen Berner Berfaffung, während Für⸗ 


ievhofe „Bremgarten“ in Bern 


r 


ſprech Häberli die n der radiealen jungs. 


democratiſchen Frackion — Ausbau der Volksrechke, 
ſociale Reformen u ſ. w. — entwickelte, Dr. Gobat 
die Bedeutung des Tages für den Jura ſchilderte und 
Nationalrath Ritſchard in warmer Rede den Bund 
zwiſchen dem alten und neuen Cantonstheile erneuerte. 
Dieſer offiziellen 8 in Münſingen, welche mit 
einem Banket ſchloß, folgte dann am Abend noch 
eine feſtliche Verlammlung auf dem „Bierhübeli“ in 
ern, wo es an Geſang und Reden nicht fehlte, 
während von den rings umliegenden Anhöhen und 
Bergen gewaltige Freudenfeuer gen Himmel loderten. 
Erwähnt ſei noch, daß in der Verſammlung auf dem 
„Bierhübeli“ eine Sammlung zur Errichtung eines 
Denkmals für Jacob Stämpfli veranſtaltet würde. 
England. ; 

London, 2. Auguſt. Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von Deutſchland beſuchten geſtern 
Caſt Cowez. Die Kronprinzeſſin eröffnete die dortige 
Gewerbe⸗Ausſtellung. — Patrick Murphy und John 
Campion, zwei hervorragende Mitglieder der Lan 
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fo angenehm, wenn er mit Einem ſpricht. Faſt alle 
und ft haben hn gern. Jetzt nun auch der Herr Ffrench 
und fie” 

„Er macht dort ziemlich häufig Beſuche?“ 

„Gewiß, er iſt öfter da als irgend wo anders. 
Sie nehmen hn da auf, als ob er'n feiner Herr wäre.“ 

‚Set en 17 5 Sehe ſübſt 

„Nein, das nicht; er ſpri € ni i 5 
über. Ich hab's wo anders erfahren.“ en 

je einmal 11 17 jest 155 anderer Gedanke. 

arum woll'n Sie das denn wi 1 
mit 5 ac ee 5 ſſen? fragte fie 
Haworth nannte ihr den Grund nicht. Er wandte 
ſein Geſicht plötzlich aus dem hellen En hinweg, 
undfohne auf ihre Frage zu antworten, ſtellte er eine neue. 
Mas erzählt er dir denn von ihr?“ 

Der Ton dieſer Frage veranlaßte Jenny, ihren 
Schemel noch weiter rückwärts zu rücken und beſtürzt 
Mu jr etwas unwillig dem Fragenden ins Geſicht 
zu blicken. i 

„Er erzählt mir gar nichts von ihr“, rief fie 

efti „Ader waz woll'n Sie denn 5 54 En 

Om nächſten Augenblick entfuhr ihr ein Ausruf 
des Erſtaunens, und der letzte Band der Memoiren 
ie zu Boden, ohne daß fie es beachtete. Ein plößs 
iches Aufflackern des Feuers zeigte ihr ſein Geſicht. 
Er zog ſeine Börſe, öffnete ſie und nahm eine Münze 


eraus; auch di a 
es war Geld. ie Münze wurde vom Feuer beleuchtet: 


„Siehſt du das?“ fragte er. 

„Nu' freilich; 's iſt in halber Sovereign.“ 

„Du ſollſt das Stück haben, wenn du mir erzählſt, 
was er — was Murdoch dir jagt und was er thut. 
f e e u A 

5 n du mir das 
ſollſt du das Golbftüd haben a 

Es kümmerte ihn in dieſem Augenblick nicht, 
welchen Eindruck ſein Gebahren auf das Mädchen 
Ei mußte, und wie er fi immer mehr verwirrte. 
Er dachte nur an Eines. 

„Erzähle mir, was er dir ſagt und was er thut“, 
wiederholte er, „und du ſollſt das Goldſtück haben.“ 

Jenny erhob ſich in folder Eile von ihrem 
Schemel, daß derſelbe das Gleichgewicht verlor und 
umſtür 3 & wil's nicht bab 

»Ich — ich will's nicht haben!“ ſchrie fie, „ 
will's nicht haben! Ich begreift’ nicht, Mi Sie ol 

„Ich hab' dich für verſtändiger gehalten, Mädchen, 
als du wirklich biſt. Bedenke, fo leicht verdienſt du 
nicht wieder ein Goldſtück.“ 


innigen deutſchen 
ie Salon geladen. Es mochten etwa 500 Perſonen 
rſchiener N riet entwick 


liga in Rathdowney, Queenz⸗Grafſchaft, wurden 
geſtern in Gemäßheit des Zwangsakts verhaftet und 
nach dem Gefängniß in Naas gebracht. — Mr. 
Parnell begab ſich am Montag, gleich nach ſeiner 
Suspenſton von der Sitzung im Unterhauſe, nach 
Dublin und wohnte geſtern der wöchentlichen Zur 
ſammenkunft der Landliga bei. Im Laufe einer 
längeren Anſprache machte er den Vorſchlag, daß am 
15. September in Dublin eine iriſche nationale 
Convention abgehalten werde, welche erörtern ſolle, 
wie der Zweck für den die Landliga gegründet worden, 
nämlich dem iriſchen Volke den Boden Irlands zu 
Den am beſten erreicht werden könnte. Er rieth 
en Pächtern an, der Landbill nicht zu trauen. Der 
Vorſchlag ward einſtimmig genehmigt. 


aukreich. 

Paris, 3. Auguſt. ai fand unter dem Vorſitz 
des Miniſterpräſidenten Ferry die Preis verthei⸗ 
lung in den Lyceen von Paris und Verſailles ſtatt. 
Gambetta, der Gouverneur von Paris und der Seine⸗ 
präfect wohnten nebft anderen namhaften Perſönlich⸗ 
keiten der Feier an; Ferry hielt die Feſtrede, die jedoch 
keinen politiſchen Charakter zeigte. Als bemerkens⸗ 
werthe Neuerung iſt zu melden, daß die bisher übliche 
lateiniſche Rede durch eine Die erſetzt warb. — 
Ein Pendant zum Rücktritt Rouher's vom politiſchen 
Leben bildet ein ähnlicher Haußmann“, der in einem 
Brief an den Senator von Corſica erklärt, ſich nicht 
mehr um's Mandat von Ajaccio bewerben zu wollen. 

Hieſige Blätter veröffentlichen angebliche Genfer 
Correſpondenzen aus Nihiliſtenkreiſen, welche neue 
Attentate gegen den Zaren ankündigen. 

Amerika. 

Newyork, 2. Auguſt. Der Director der United 
Iriſhmen Geſellſchaft, Mr. Crowe in Peoria, der 
ſich, wie gemeldet, gerühmt hat, die bekannten in 
Liverpool mit Beſchlag belegten Höllenmaſchinen 
fabricirt zu haben, ſoll verhaftet und nach Chicago 

ebracht ſein. Crowe gehört zu den Redacteuren des 
Reoſſa ſchen Blattes. In Peoria will man eine der 
nad Crowe's Angaben angefertigten Maſchinen ges 
funden haben. Sie ſieht einer Granate ähnlich, iſt 
10 Zoll lang, 2 Zoll dick, hat an jedem Ende ein 
Loch von einem Zoll Durchmeſſer, über das ganze iſt 
ein ſtarker Mantel von Eiſenblech gelegt. Jede Maſchine 
enthält 1% Pfd. Dynamit und anderthalb Unzen 
Knallqueckſilber — Dennis O'Hara, ein in St. Louis 
lebender Irländer, behauptet ferner, daß er ſeit dem 
20. Juni 86 folder Sprenguhren verſchickt und daß 
wenigſtens 50 unentdeckt gelandet ſind. Sie ſollen in 
die Kohlen verſteckt werden, die in Plymouth an 
Bord von Kriegsſchiffen gebracht werden und den 
guet haben, die engliſchen Kriegsſchiffe zu zerſtören. 

ie Maſchine explodirt ſechs Stunden nachdem ſie 
aufgezogen iſt und koſtet 300 Dollars. O'Hara hat 
ſeine Werkſtätte und Theile dieſer Maſchinen gezeigt. 
(Es ſcheint viel iriſche Prahlerei dabei im Spiele zu 
ſein. Nach ſpäteren Depeſchen wird ſelbſt die Ver⸗ 
haftung Crowe's bezweifelt und in Waſhington glaubt 
man an die ganze Geſchichte nicht. Dieſelbe wird 
immerhin die Wirkung baben, daß man ſich in Eng⸗ 
land unbehaglich fühlt.) 


Provinzielles. 

y. Marienburg, 5. Auguſt. Der des verſuchten 
Mordes beſchuldigte Beliger R in Schönau iſt geſtern 
durch den hieſigen Gensdarm Bukowski ergriffen und 
in das Amtsgerſchtsgefängniß hier eingeliefert. 


Vermiſchtes. 
Berlin, 4. Auguſt. Der „Sociale Reichsverein“ 
wieder einmal durch Säulenanſchläge alle „frei⸗ 
Männer“ am Mittwoch nach 


er 2 en 0 elte ſein Thema 
„Warum tritt das Volk nicht zur Wahlurne?“ folgender⸗ 
maßen: Es tft des Cliquen weſens im Parlamentaris⸗ 
mus überdrüſſig, ferner will das Volk keine Phraſe, 
weder binter „fortſchrittlich“, noch „conſervalſp“ ſleckt 
etwas Vernünftiges. Wie iſt es denkbar, daß Niemand 
im Parlament die Judenfrage angeregt hat? Auch in 
Zukunft läßt ſich in dieſer Beziehung nichts erwarten, ſo 
einen Gehelmrath überläuft eine Gänſehaut, wenn 
er das Wort Antiſemit hört. Durch die Fluth der 
Geſetze ift das Recht für den armen Mann illuſoriſch 
eworden (Beifall). Ein anderer Grund für die 

uthaltung von der Wahl iſt die Perſonen frage: 
Die Gegner des Fortſchritts, welche von conſerpativer 
Seite aufgeftellt find. geben keine Garantze, daß ſie uns 
nicht „die dickſte Reaction aufbürden.“ Als Gegner 
dieſer Reaction müſſen und wollen wir gegen fie Front 
machen. (Lebhafter Beifall.) oll man zu. jenen 
Männern Zutrauen haden, die in öffentlichen Lokalen 
die gemeinſten Verdächtigungen Higen uns ausſprechen, 
die uns unterfchteben, von „blutigen Köpfen, die da 
fallen ſollen“ geſprochen zu haben, wie der Abg. Cremer? 
— ein Wort, für das mich die Polizei ſofort in Ketten 
bätte werfen könuen. Oder ſollen wir politiſche Heuchelei 
treiben? Hat man mir do Rufe: twas geboten, 
wenn ich überginge. Namen!) Wenn es 
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ch weiß nicht, worauf Sie hinaus wollen. Ich 


— und daß er ſi 
Er, 0 . 
er ſie angeſehen — 
er a über ihre Worte nachgedacht hat?“ 

Das war zu viel für Jenn; anfängli 
1 Back, Ir verwirrt, jetzt verachtete 
als einen Dummkopf. ? 

„Und das ſollt zehn Schilling werth fein?” ent ⸗ 
gegnete fie erregt. Sie wiſſen, daß er dageweſen iſt, 
und Sie wiſſen, daß er fie auch angeſehen hat, und 
nicht anders konnte, wenn fie dabei geſeſſen hat. 
wüßt nicht, was dabei wär, wenn er fie anſieht, und 
wenn er ihr zuhört, auch nicht. Wo iſt's denn Mode, 
daß man zehn Schillin, „steht, um etwas zu erfahren, 
was man ſelbſt weiß? Nein, damit kommen Sie 


orth ließ ſich ni ; 
1 etwas W er noch 


tt 
fe ihn 


hat er niemals geſagt! Niemals 
Aehnliches!“ 


und wandte, 4 A de en. 1 0 0 le 

H m verd — ter Narr, daß ich hierher 
kam!“ hörte ſie ihn murmeln. } 5 

Er warf ihr das Nesse zu, daß es klirrend 
auf den Fußboden niederſiel. 

„Darf ich s behalten?“ fragte fie. 

„Ja“, antwortete er und ſchritt eilig durch die 
Hausthür auf die dunkle Straße, während Jenny mit 
weit Kister ve Augen ihm nachſchaute 

ls er verſchwunden war, trat Jenny dicht an 
den Kamin, und ſich zum Feuer niederbeugend unter⸗ 
ſuchte fie ſorgfältig das Goldſtück und ried es mit dem 
Pen ihrer Schürze. Dann ließ ſie es auf den Fuß⸗ 
oden hau 68 = feinen Klang zu prüfen. 

„2 „ lagte ſie, 8 i 5 's iſt wahr⸗ 
haſtig n echtes Goldſtück!“ 8 7 

Fast ſtockte ihr der Athem. Sie ſetzte ſich wieder 


darauf ankommt, werde ich ſie ſchon nennen. Auch 
ſolche Männer wollen wir nicht, die durch Com promiſſe 


Ffilirirte Politik machen und mit dem Teufel und feiner 


Großmutter pakttren. (Beifall.) Bei denen weiß das 
Volt nicht, was hinter ſeinem Rücken vorgeht. Bei ihnen iſt 
das Volk nur der Knochen, um den ſie ſich beißen, wer 
das biſſigſte Maulwerk hat, der kriegt ihn. (Stürmiſcher 
Beifall) Namentlich wollen wir keine Juriſten, die 
über den Paragraphen der Geſetze die wirthſchaftliche 
L ge vergeſſen. Wir verlangen Staatshilfe in Bezug 
auf Credit und öffentliche Arbeiten, ferner eine Reform 
des Geld⸗ und Bankweſens. Das ſteht nicht auf der 
Fahne des Fortſchritts oder der „berüchtigten“ 
conſervativen Sache. (Beifall.) Ferner eine geſetzliche 
Löſung der Judenfrage; mit dieſem Programm 
werden auch die Soctaldemokraten zufrieden jein- 
Hr. Zimmermann ſchlägt Hrn. Dr. Henrici als Wahl⸗ 
candidaten vor. (Großer Beifall.) Dr. Henrict: Es 
hat mir fern gelegen, mich wählen zu laſſen, wenn 
ſich aber kein älterer Mann findet, der unſere Intereſſen 
vertritt, fo werde ich jederzeit dahin gehen, wohin das 
Volk mich ſchickt, aber nicht eine Clique. Ich bin bereit 
einzutreten dafür, was das Volk von mir wünſcht. 
(Dounernder Appfaus) Hr. Hennings, der Herausgeber 
der „Dampfwalze“, nimmt die conſervative Sache, die 
immer der Krone zur Seite geſtanden habe, in Schutz. 
(Großer Lärm.) Dr. Heurict erklärt dies als eine uns 
würdige Ueberhebung, da alle Barteien in der Noth der 
Krone zur Seite geſtanden hätten. (Beifall) Nicht durch 
Dick und Dünn müſſe man mit der Regterung gehen, 
ſondern Bismarck in's Geſicht jagen: „Die Wirthſchaft 
mit Bleichröder muß aufhören!“ (Stürmiſcher Beifall.) 
„Zeigen Sie mir einen Conſervatſven, der das thun 


würde. 

Köln, 4. Auguſt. Mit Einfügung der acht großen 
Heiligenfiguren im Haupteingange des Nord⸗Portals 
und der von den Fräulein Maria und Sibylla von 
Wittgenſtein geſtifteten Figur des heiligen Michael da⸗ 
ſelbſt iſt nunmehr auch der plaſtiſche und figürliche 
Schmuck im Aeußern des Kölner Domes vollendet. 
Im Innern des Domes find ſämmtliche Steinfiguren 
mit Ausnahme des Zacharias und Simeon von hieſigen 
und auswärtigen Dombaufreunden geftiftet. Von den 
Glasgemälden in den Fenſtern des Hochaltars 
iſt allein die Figur des Eli noch nicht durch Schenkung 
übernommen. Im Intereſſe der einheitlichen Ausführung 
der an den geſtifteten zwei Statuen und dem Glasge⸗ 
gemälde des Elt anzubringenden Wappen und Inſchriften 
der Stifter wäre es wünſchenswerth, daß ſich recht bald 
und vor Beendigung der Dombauten kunſtſinnige Ges 
ſchenkgeber fänden, die ihre Namen der Liſte der wobl⸗ 
thätigen Freunde und Förderer des Kölner Dombaues 
hinzufügten. 

* Nach telegraphiſchen Berichten aus Buenos Aires 
haben die Taucher entdeckt, daß das in der Magelhan⸗ 
ſtraße geſunkene engliſche Kanonenboot „Doterel“ 
durchgebrochen iſt. Es find nur 12 Leichen in die Höhe 
gebracht, die in Sandy Point beerdigt wurden Sechs 
große Geſchütze, eine Mitrailleuſe und etwas Munition 

ud geborgen. Man iſt jetzt überzeugt, daß das Unglück 
nicht durch Keſſelexploſion berbeigeführt iſt, da die Keſſel 
unverletzt gefunden ſind. Man meint, daß ein Torpedo 
beim Laden geplatzt iſt und das Magazin entzündet bat. 

. f %˙ 


Danziger Standesamt. 


5. Auguſt. 

Geburten: Tiſchlergeſ. Franz Dombrowski, T. — 
Arbeiter Gotth. Reimann, S. — Kaufmann Friedrich 
Zielke, S. —. Fleiſchermeiſter Adolf Illmann. S. — 
Reſtaurateur Emil Wedekindt, T. — Schreiber Franz 
Weſierskt, S. — Glaſermeiſter Rud Richard Reinb. 
Schwedt, S. — Arbeiter Jacob Kun, S. — Schmiede⸗ 
eſell Samuel Schulz, T — Kupferihmiedegefell Carl 
ng, T. — Arbeiter Wilh. Wiedemann, T. Arbeiter 
Peter DSapkowski, S. — Grenzauffeher Heinrich Heiſſig, 
S. — Arbeiter Auguſt Stahl, T Tiſchlergeſell 
Heinrich Butzkt, T — Arbeiter Yard Grams dorff, S. 
— Arbeiter Julius Wilh Erdm. Brede, T. — Unehel.: 


en: 65 1 
Aufg ebote: Arbeiter Johann Jacob Raszewakk 


und Wittwe Maria Amalie Weichatowitz geb. Kunkel. — 
N Carl Friedrich Heinrich Paris in 
Creuzburg und Anna Catharina Spftzhut bier. 

Todesfälle: T. d. Fuhrmanns Heinrich er 
M. — S. d. königl. Polizei- Commiſſarius Augu 
Naſch, 1 J. — Arbefter Johann Schönrock, 49 J. — 
S. d. Eigenthümers Guſtav Leſchewett, 10 J. — T. d. 
Etſenbahnſchaffners Franz v. Czarnowsky, 7 M. — 
Zimmermeiſter Hermann Eruſt Gotthilf Goldbeck, 49 J. 
S. d. Arbtrs. Johann Julius Lehnhard, 18 Tg. — 
S. d. Maurergeſ. Franz Ludwig Spath, 5 J. 


Lotterie. 
9. C Hahn's Bureau : 
Bei der am 4. Auguſt fortgefegten Ziehung der 
4. Klafle 164. königl. preußiſcher Klaſſenlotterie wurden 
ferner folgende Gewinne gezogen: 
u 300 AM: 385 1532 838 2628 3631 4026 293 458 
7329 526 9093 722 10 077 12 561 773 13 872 14 029 488 
15177 489 624 630 16 223 732 17818 908 18 356 518 
19 175 319 392 20 268 294 22 110 23 549 833 25 617 
801 26 336 537 719 27 467 28038 786 29 433 878 30 336 
32 270 311 323 348 33 053 35052 826 37 591 715 38 106 
547 39 597 41 225 42 630 668 44 247 45 068 401 46 062 
654 47 396 562 803 49 217 50 174 640 51 591 52 905 
53 767 55 657 56 739 767 57 851 58 447 582 964 59 642 
60 758 61 540 801 62094 243 397 511 811 63632 
64 356 539 557 594 609 65 022 686 760 66 672 67 828 
77... ² TEE ARE ZON Da DT EEE c EEE 
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1 um Nichts machen hören“, begann ſie ihr 
e 


a, ja, fo 
machen fih die Leute zum Narren, wenn fe a 
trinken als fie vertragen können.“ 

In dieſem Sinn und von dieſer Auffaſſun 
gehend, erzählte fie auch den Vorfall ihrer Wi 
als dieſelbe bald darauf zurückkehrte. 

„Haworth iſt hier geweſen“, Tage fie, „und er 
war betrunken und hat mir zehn Schilling gegeben. 
Ich konnt gar nicht begreifen, was er eigentlich wollte; 
er ftellte ſolche Fragen, daß man nicht wußte, was 
man dazu ſagen folk. Ganz ſicher iſt er betrunten 
geweſen, ſonſt hätt“ er mir doch nicht die zehn 
Schilling gegeben.“ (Fortſ. folgt.) 


aus⸗ 
utter, 


Literariſches. 


Das Au guſt⸗Heft von Weſtermaun's „Illuſtrirten 
Deutſchen Monatsheften“ verdient diesmal wegen 
e reichen und wahrhaft gediegenen nhalis eine 

eſonders eingehende Beſprechung Den Reigen des⸗ 

ſelben eröffnet Theodor Storm, deſſen beſte Schöpfungen 
ftets in dieſer Frisch erſchienen find, mit einer 
ſcharf charakteriſtiſchen Novelle: „Der Herr Etatsrath“, 
die ſicherlich alle Leſer lebhaft feſſeln wird. Es folgt 
Otto Roquette mit einer anmuthigen Badegeſchichte: 
„Inga Svendſon“, auf deren Abſchluß man geſpannt 
ein darf. Den Manen Franz Dingelſtedt's weiht 
Wilhelm Goldbaum eine ausgezeichnete, warm 
empfundene und geiſtvoll eee Studie. Rudolf 
Lindau ſetzt ſeine ſpannenden „Reiſeerinnerungen“ aus 
Japan fort, F. W. Beneke 9 5 uns in die „Nordſee⸗ 
luft“ und plaidirt für „Nordſeehoſpize“; Ernſt Kapp 
ſchildert in einem höchſt werthvollen und mit zahl⸗ 
reichen Illuſtrationen geſchmückten Eſſay die „neue 
Weltanſchauung“ der Zukunft, Moritz Carriere beſpricht 
das „Jubiläum deutſcher Ueberſetzungskunſt“ und Karl 
Biedermann die neueſte Leſſing⸗Biographie. Eine be⸗ 
ſonders werthvolle und intereſſante Zugabe des dei 
it ein bis jetzt unbekanntes vortreffliches Bild von 
Mozart in feinem zweiunddreißigſten Jahre, das 
Rudolf Gense mit einem kleinen Aufſatz: „Mozart's 
Bildniſſe“, begleitet. Zahlreiche literariſche Notizen 
geben auch diesmal über die hervorragenden Er“ 
ſcheinungen der Literatur ſachlich kritiſche Auskunft. 
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Slate NRofenberg N. 
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heiten 
tauungen, ein vor zwei i 
Maffiver Speicher gejärh, welcher e 
etreldeſchüttungen von je 84 Duabrat- 
dat⸗Weter Gz S cl tung von 20 dug. 
—— de enthält und daß in 
ein eidegeſchäft betrieben worden ift. 
Roſenders! Meftpr., 3. Aug 8 


Eiſenbahn Marienburg 


| . 562 585 606 627 628 631 676 698 712 770 858 
> 013 054 082 202 244 273 365 402 478 629 654 679 
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| 130 854 929 987 46052 098 110 350° 379 
985 456 523 549 617 679 697 720 755 899 938 957 
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33 965 286 302 386 417 515 689 714 754 845 852 


Die Lieferum 
Cement, enn 
derdungen werden. i 
am 16. Aug uſt cr., Nachmittags 5 Uhr, 
in meinem Bureau, 
markt No. 20 anberaumt. Offerten ſind 
derfiegelt, portofrei, mit entſprechender 
Aufſchrift versehen, rechtzeitig dorthin 
einzureichen. 


645 702 737 750 755 764 938 946 79 169 267 325 351 
433 438 509 517 655 721 753 781 800 827 849 856 889 
80 051 196 296 301 385 432 436 594 658 709 774 791 
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322 473 521 568 571 747 800 843 31007 065 262 
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661 292 324 351 381 387 420 510 555 597 601 617 
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47 004 042 054 064 (97 132 185 202 242 258 302 
313 356 367 378 412 421 492 537 574 589 64 712 
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ANZOSISEH 
ferirt nach wi 4 © e © | 
offerirt na ie vor für fei i 8 
meinen Wunſch werden wieder Dir beliebten - e ö 


fraszöffhen Carmel⸗Creme⸗Bonbons A 
fabricirt und für din billigen Preis von 1 Al. 20 3 pro Pfund abgegeben. 
Ananas, Haſelnüſſe, Nonga Nongatine, Piſtacien, Marzipan, 

„ Wallnüſſe, Maronen, Pralinees 
ſind täglich friſch zu haben. Hochachtungsvoll 


3. Loewenstein. 


Eduard Rothenberg, 


Comtoir; Jopengasse No- 12, 
empflehlt sein Lager ” * 
zu Bodenbelägen für Hausflure, 
M ettlacher NMosaikplatten Speisesäle, Gartenhäuser, Küchen, 
Badezimmer etc. 
W und Pfiastersteine zu Tune in Milch. 
f uereien, zu Durchfahrten, Stallungen ete., 
Mettlacher glasirte Wandpiatten für Bekleidung von Hausfluren, 
peisesälen, Küchen, 3 ete. 
erner: 


Schisferplatten in allen Dimensionen nach Maassangabe 


fe Nr. 54 außer 
2⸗ſtöckigen, zu zwei Wohngelegen⸗ 
eingerichteten Wohnhaus nebſt 


(1538 


bis Ende Februar d. J. 


1. 
F. vösdean. ___ (1864 


Thorn. 

von 900 Tonnen 
ſoll in öffentlicher Submiſſion 
Termin iſt hierzu 


Graudenz, Getreide: 


Bedingungen liegen eben: 
daſelbſt zur Einſicht aus und ind auch | zu Wandbekleidun E 

u uch gsplatten, Fensterbänken, 
gegen franco Einſendung von 0,75 M. Abdeckungsplatten f. Gesimse etc. Fussleisten, 


von dort zu beziehen. 
Graudenz, den 2. Auguſt 1881. 
Der Abtheilungs⸗Vaumeiſter 


— 


80 
eflectanten wollen ſich 
ung ihrer Ha baldigſt melden. 


re 
* 


Die bieſt 


ich 
D 
Technicum Einbeck 


ſchrur pr. Semeſter 100 & („Vor, 
ſchule, 80 A. Penſion monatl. 36 
is 42 K. Programme gratis durch 


. 1831/2. Sommers. 2. Mm. 


Eissolreinrichtungen, 

reppenstufen, Waschtischaufsätzen, 

Podest- und Balconplatten, Fliesen, Billardplatten etc. 
usterbücher liegen zur gefälligen Ansicht aus. 


Verſicherung 


ſowie gegen 


(1884 Tischplatten, 


— — 


October d. J. vacant. 


zum 
unter Ein⸗ 


I; 


egen 
Alnfäde aller Art. 


Sen Bart lung 1 ya Die Berfich 
enſee, im Kreiſe Marienburg. ie Verſicherungs Geſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt gewährt V 
er Gemeinde⸗Vorſteher - | Sen alle körperlichen Baca e er Verfiete Dur ein e 


erleidet, der dem Beförderungsmittel (Ei 55 
ftößt. Spazierfahrten, Droſchkenb ifenbaßnzug, Wagen SHIT I 1 in zus 
außerhelde des Wonortes pn iu heart Bra und Spazierritte in und 


ie Eutſchädigung beſteht, je nach dem Grade der Verunglückung, in 


( i A 
freien f Hannover.) 


— ſeitens der Kgl. d 
Brent, 5 en ng Juboente raus h He oder der halben Verſicherungsſumme, oder einer 
— böbere Fachſchule für Die Pramie ſammt Nebenkoſten beträgt für eine Verſicherun 
600 N ägt für eine g von 
de aſchinentechniker. 4 8 jährlich 4 5080 2 30000 öh dl 3080. 


Semeſter 11. October Ho⸗ 50. 
„40000 „40.50 10000 10.50 u. |. w. 
Bei Berliherung auf kürzere Dauer find die Prämien entsprechend billi 5 
. ann uile, Deren Dühe N na Dee 
Sertierung, gegen, inf ie ue Art gewährt die „Thuringia“ auch 
ere älteren Versicherten können jederzeit ihre Policen in Verſicherungen 
gegen alle Unfälle erweitern laſſen, neu dibers en. 
gegen Beifeunfälle oder gegen Unfälle überhaupt derſchenn fe "ah RUF 
Policen find unter Angabe des Bor: und Zumamens, des Standes (Ber 
r rg nie dere ee und der Berfiherungs- 
Seelfägft Mb u Erfurt, ſowie bei ſüämmtlichen Vertretern der 
. Eine Reiſeunfall⸗Verſicherungs police kann ſich Jed i iebi 
Zeit eine Police ohne Zuziehung eines Vertreters dies nee 55 
pe 8 hierzu erforderlichen Formulars ist, Die Geſelſchaft, 
belt * we fü berſenden dieſe Formulare auf Verlangen ſtets unent⸗ 
Agenten, welche den Verkauf v iſe⸗Unfall⸗Poli 
Mh e e ee 
ers au r Vertreter . 
ſchaften, welche dieſen Geſchäftszweig nicht betreiben. IR erſicherungs⸗Geſell 


Verſicherungsbeſtand Ende Juli cr. 171 Millionen Mark. 
*) In Danzig bei 
den Hauptagenten Herren Hodam & Stoermer. 


Director Dr. Stehle. 


— — 
Fachschulen tür 
Bangewerkschule Bauhandwerker 
olzmi ; Müblen- u. Ma 
nden. | schinenbauer 


-Haarmann. Winter. I. Nov 

end IT 
n Hau- . Meilen! 
975 wexen u. hanke. 


on 7—8 Uhr. 


6. Jankewitz, 
Brodbänkengaſſe 10. 


(1857 


Neiſeunfälle, 


* 


Wer 
zur Errichtung e Markſteine. — Ver⸗] ftellte John Fowler gleichfalls auf demſelden Platze feine 
rechnung der zum Erweiterungsbau der Lohmüßplenbröcke | Apparate auf, überfuhr bei dieſer Arbeit die Drabtietle, 
bewilligten Beträge. — Antrag auf Fortfall der Er⸗ welche * Howardſchen Syſtem gehörten, und nahm 
hebung von Gasmeſſermiethe. — Miethsweiſe erfolgte in der Mitte deſſelben Stellung, fo dieſe Firma zwingend, 
Beſchaffung von Räumen zur Unterbringung von Kranken.] am Morgen des zur Concurrenz beftimmten Tages eine 
— Bewilisung a. einer böheren Subventſon vollkommen neue Stellung zu nehmen. Es ge: 
für die Fortbildungsſchulen des hieſigen allge⸗ ſtatete ſich nun die Lage derart, daß der Firma 
meinen Gewerbepereins, — b. der Koſten zur Auf | Sohn Fowler u Co. die leichtere Aufgabe zufiel. 
ſellung eines Gas Candelabers in der Hundegaſſe] der Länge nach das Verſuchsfeld zu pflügen, 
und einer Laterne in der Heil Geiftgaſſe. — während Howard querfeldein pflügen mußte em 
Verpachtung von 1 4 bet Kneipab. — Ber: vielfach geäußerten Wunſche, dieſelbe Richtung 
mietbung a. eines Lazaretb: Grundstücks, — b. einer | beim Preispflügen zu nehmen, ſetzte John Fowler eine 


Wohnung 
Armen Etat pro 1880/81, — c. zum 


in einem Lazareth⸗Grundſtück. — Nach⸗ 
bewilligung a zum Lazareth⸗Etat pro 1879/30, — b zum 
Etat der Pollizei⸗ 


entſchiedene Weigerung entgegen. Die Arbeit begann 
um 9 Uhr und wurde mit wenigen Uaterbrechungen bis 
11 Uhr fortgeſetzt, weil die Maſchine des J. Fowler 


f pro 1880/81, — d von Kreisſteuern für den Dienſt verſagte. Zwei Syſteme waren es, welche 
ſtädtiſche Grumdflüde pro 1881/82. — Niederſchlagung von dieſer Firma in Thätigkeit geſetzt wurden: der 
a. eines Kaufſchoßrückſtandes, — b eines ae rn x 10 pferdige Dam pfpflugapparat nach dem Zwei⸗ 
Rückſtandes. — Dechargirung verſchiedener Jahres- Maſchinenſyſtem, Preis 53000 4, und der 10 pferdige 
rechnungen. Apparat noch dem Ein⸗Maſchinenſyſtem, Preis 


B. Geheime Sitzung. 
Bewilligung von Unterſtü 5 
Schiedsmanns. — Anzeige uber Stich 


miſſion. 
28 1g, 5. Auguſt 1881. 


Der Vorſitzende der Stadtverordn.⸗Verſammlung. 
une gez. Otto Steffens. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Ung.4%@old-| 


B 
1 


Niederlegung des Amtes 
2 — der Mitglieder einer Klaſſenſteuer⸗Einſchätzungs⸗ 


27 986 M Der bei dem Ein⸗Maſchinenſyſtem benutzte 
Pflug war vierfurchig und betrug die erzielte Furchen⸗ 
tiefe 18 dis 20 Cm. und die Spurbreite 5 Fuß engliſch. 
Es wurde bierbei die 158 Meter lange Furche in einem 
Zeltroum von 78 Secunden durchmeſſen. 

Bei dem Zwei⸗Maſchinen Syſtem war der Pflug 
ebenfalls 4furchig und betrug bierbei die erzielte Furchen · 
tiefe 38 Centimtr., bei welcher 3 
des Ortfteines zu Tage traten. Die Furchenlänge von 
170 Mir. wurde hierbei in einem Zeitraum von 215 
Secunden du chmeſſen. Eine Vergleichung dieſer zwei 


— Wahl eines 


Sept.⸗Okt. 216,50 214,50 rente 79,90) 79,90 | Syſteme ſchlug zu Gunſten des Iwei⸗Maſchinen⸗Svſtems 
April-Mai 218,00 216,50 U. Orient-Anl 61,70 62,00 aus, und zwar een Gründen Die Locomo⸗ 
ö 18 1877er Russen 94.60 94.70 | tive des Eta Maſchinen⸗Syſtems iſt complicirter und 
pt.-Okt. | 167,50! 167,00 1880er „ 76.2, 76.50 | ſchwerer gebaut, ihre An Da en Bi. daher 
April-Mai 159.50 159,50 Berg.-Märk. unverhältnißmäßig theuer. Der Betrieb erfordert faſt 
etroleum pr. St-Act. 124.6. 124.90 | denſelben Aufwand an Kohlen, wie die beiden Pflug⸗ 
200 8 Mlawka Bahn 102,70 102.70 | Locomotiven zuſammen. Ihr Betrieb erfordert ferner 
Sept.-Okt, 23,40 23,10 Lombarden 230.00 227,50 | einen tüchtigen Maſchintſten außer den übrigen 
Rübol Franzosen 622,00 625,50 | Arbeiten, und damit zugleich einen größeren Aufwand 
Sept.-Oet. 57.900 57.400 GalizierSt.-A| 142,90 143,70 | an Tageskoſten. während zum Betriebe des Zwei⸗ 
April-Mai 58.00 58,00 Rum. 6 St.-A 105.10 105,20 Maſchinen⸗Syſtems ſchon zwei intelligente, niedriger zu 
Spirktus joco 38,20 58 20 Cred.-Actien 647,00 648.00 | zahlende Arbeiter hineichen wie die ien or 
Aug.-Sept.| 57,10 57,00 Dise.-Comm. 234.10 235,20 | bat. Mit der größeren Schwere der einen Machine 
4 Deutsche Bk. 177,70, 179,20 | wächft aber zugleich auch die Schierigteit des Transportes. 
% Consols 102,20 102,20 Laurahütte- und iſt daher das Ein» Maſchinen Suftem nicht für 
8 er. Actien 119,00) 119,50 | jedes Terrain anwendbar, wie das leichter transportable 
br, 92.75 92.75 Oestr. Noten 174 40 174,40 | Zwei⸗Maſchinen⸗Syſtem. Ferner fällt bei dem letzteren 
4% westpr. | Russ. Noten 217,75 218,15 | die Anihafung der Anker und die Befeſtigung derſelben 
Pfandbr. 102,10 102,10] Kurz Warsch. 217.40 218,00 | fort. Alle dieſe Grunde dein bez John Fon halten 
4% % westpr. | Kurz London — | 20,47 | wir das Ein- Maſchinen⸗Syſtem des John Fowler nicht 
Pfandbr. 104.90 104,75 Lang London — | 20,385 | für empfehlenswert Unerwäbnt wollen wir nicht laſſen, 


Verantwortliche Redaction der Beitung, mit Ausfchluß der folgende 
ür den lokalen und provinzieler 


bezeichneten le: H. Rödner; 


beſonders e: 
Theil, die els⸗ und il n 
Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


theil: A. 


nommen. Das 


kts. der 


i pfehlenswerth für 
Iede Familie! 
Nichts ist &o angenehm, 
kühlend und erquickend in der 
heissen Jahreszeit, auf Reisen 
und Märschen, als Zuckerwasser, 
Selters- oder Soda- Wasser mit 


bakunnt unter der Devise: 
-Oceidit, qui non servat, 
bon dem Erfinder und alleinigen Dedillateur 


H. UNDERBERG « ALBRECHT 


17 5 K. K. Hoflieferaut. 

ein Theelöffel voll meines 
„Boonekamp of Maau- 
genügt für ein Glas 
von 16 Liter Zuckerwasser. 
Pure und unvermischt ge- 
nossen wirkt 


bei den Herren J. G. 

und A. von Zynda in Zoppot 
bei Herru Otto Runde, so- 
we allenthalben bei den be- 
kannten Herren Debitanten. 
1455) Warnung _ 
vor Flaschen ohne mein Siegel 
und ohne die Fü ma: 


H. Underberg - Albrecht. 
Brennholz 

5 und (971 
Steinkohlen⸗Perkauf. 


Eichen⸗, Buchen- und Fichten⸗Kloben, 
auch zur Sparheerd⸗ und Ofenheizung 
ebnete ind Cane. bete 

r Ste en und Coaks, beſter 
Qualität, in ganzen, halben und viert 

einzelnen Tonnen und 


S en Maak mit Ab 
0 gutem Maaſt mit Ab⸗ 
tragen billigſt geliefert. Aufträge jeder 


Art werden entge nonmen 
n ne 2 meiner 
Wohnung Breitgaſſe No. 64 und 


im Comtoir Johannisgaſſe No. 29. 


Kallmann Mendel. 
gcuer, eierner Schraubendampfer 

(5 Bio. 25 Perſ) z. verk d f 
Fröhlich lich. Berlin, Schönhauser Ale 4 


rtsnachrichten: A. Klein; für den Inſerate 


Ausſtellung in Hannover, ver⸗ 
icht im „Han noverſchen Courier“ ganz er 


Zu dem n war ein Rappsſtoppelfeld ges 


unſeren 
Zwiſchenfälle 
atten ſich, 
emeldet. Her 
ür ihn beſtimmte Prag 
derſelbe ſeinen Apparat am 21. 
ht vom Donnerſtaa auf Freitag 


| er ether Lietzau 
und Apothek. Bruns. 


Revolver von A. 3,50 an, 
von A. 10 an, Doppelflinten: Per⸗ 
cuſſion von 
H. 28, Laucaſter von A. 48, Büchs⸗ 
flinten: Lefauchenx und Laucaſter 
p. ell. 60, Scheibenbüchſen Mauſſer 
und Martini von . 
befter Qualität billigft. 


trauensvoll an mich 
wird ſich überzeugen, daß 


was nicht convenitt nehme gegen Anderes 

retour. Auswahlſendungen ſtehen 

Bi Dienſten. Auch bringe meine 
ir 


Taſchenmeſſer, welche bis zu den feinſten 


So ten unter 
empfehlende Erinnerung 


el mit einer 


wei⸗Maſchtnen⸗Syſtem des John Fowler ji 

„ in Deutſchland bewährt hat und 200 
Apparate hiervon bereits in allen Theilen Deutſchlands 
und Oeſterreichs in Thätigkeit geſetzt find. 

Zugleich wit Fowler begann das Pflügen mit dem 
Einmaſchinen⸗Synem nach James Howard, unter bes 
deutend . Verbältniſſen, der Quere nad. 
Der Preis des Syſtems beträgt 27 000 M Die erſte 
Aufftellung nahm eine Stunde in Anſpruch, das ſpätere 
Aufttellen bebufs Verrückung der Drahtſeile 15 Minuten. 
An Perſonal find erforderlich ein Maſchiniſt. ein Pflüger, 
ein Arbeiter. Die Spurbreite des Pfluges iſt 58 Zoll. 
Bei einer Epıntiefe von 40 Centim., wolelbft ſich der 
Boden ſtark eiſenſchüſſig zeigte und vielfach mit eratiſchem 
Geſchiede durchſetzt war, wurde in einem Zeitraum von 
drei Minuten eine Furchenlänge von 400 Meter e zielt 
Die K Pfluglocomotive bewegte den Pflug mit 
großer Leichtigkeit, es wurde eine gleichmäßige Arbeit 
erzielt und die Ackerkrume mit großer Iutenfität — 
trümwert. Hiernach muß das Ein⸗Maſchinen⸗Syſtem 
des Mr. Hog ard als des leiſungsfäbigere besrichnet 
5 ae 3 noch . der Probe an 

erın uſter in Göttingen verkauft 
ches von dem 
eider kaun Don en flügen, wel aut 


it in Rauden am 
ga a, e der Firma James Howard, 


f 

beitreten duch Pank Dietrich, Berlin und Dirſchau, 
nicht ſtattfin den, da die Firma A. P. Muskate, Danzig 
und Dirſchau als Vertreter der Herren John Fowler 
u. Co. aus leider unbekannten Gründen die Con⸗ 
currenz abgelehnt hat. 


2 e 
ers 
wie bereits 
Herrn Doras f 


Leſern 


ni | Ein Haus, 
i F elegen, in dem feit einer Nabe von 


ut g D 
ren eine feine Reſtauration mit dem 
Nee Erfolge betrieben, iſt wegen Kränk⸗ 
lichkeit des Beſitzers ſogleich oder zum 
1. October d. J unter vortheilhaften 
Bedingungen zu verkaufen 4 * ver⸗ 
pachten. Adreſſen unter H. W. 81 
Elbing, poste restante. (1876 


Elbing, poste resten... 
50 Hammel u. Merzen 
ind verkäuflich in (18 
b Czerniau per Prauſt. 
. ͤĩ un 
Ich bin Willens, meine 
Villa Abbau Saalfeld 
hr, nt, 1 FERSTER 
Niemand im| > AL. gehen, Donpoſes Getreide, ſchone 
en a e 
gern | neue ebäude, gutes Invent., mit 4000 
bis 6000 „ Anzahlung zu verkaufen. 


wie 1599) Andres 


fowie]| oe 
in flottes Tapiſſerie-Geſchäft in 
„Elbing foll wegen Krankheit des 
Beſitzers durch Unterzeichneten ji 
werden. 1922 


Tir mmonen 
Für Rittergutsbeſitzer 
8 und Züchter 


liſche Stute, 12 Jahre, 7 Zoll, 
88 elegant, ruhig, bequem, vor⸗ 


ihr. ucht, zu verkaufen für 
982 unf bei Stabsroßarzt 


Offerte in Waffen. 
eſchins 


dl. 


18, Lefauchenx von 


40, Munition 
8 [1321 
Jedermann, welcher die Abſicht hat, 
eine Wafe zu kaufen, wolle ſich ver- 
ich wenden, und er 


Stande iſt, ſo gut und 


Tiſchmeſſer und Gabeln, 


Garantie liefere, in 


Adolph Dellit. 


Kl. Schmalkalden in Thüringen. 


BE Drei Güter 
von 130, 200 reſp. 210 Morgen Größe, 
an der Vahn gelegen, durchweg Weizen⸗ 
boden, ſchöne WBigen, Milcherei, borgügl 

ventar u. gute Gebäude find ſchulden⸗ 

ei mit 3—4000 Thlr. Anzahl. preis⸗ 
werth und billig zu verkaufen Ein 


Rittergut v. 1350 Morg., mit Vorwerk, = g 

nur Weſzenboden u. Zuckerrüben, an der Bieich, Danzig, 

Bahn 999 8 = ee Fa 1919) Langgarten 89. 

20 000 r. Anzahl. zu . Kauf Maffei RR 

gelderreſt kann viele Jahre ſtehen bleiben. ellowmetall, Kupfer, 
Gebäude hochfein. Näh. 


uventar. u. 
i A. v. Zſcherlitzky, Vorſtädtiſchen 
o. 44 d. (1923 


ink von Schifsböden 


Graben No. . (423, Fauft und zahlt den höchſten Preis 
Eine Garett’sche die Metallſchmelze von 
Dampfdreschmaschine S. A. Hoch. se 


Johannisgaſſe 29. 
Beſten Berliner 


u Gyr: u 


offer! 
Herrm. Bernd 


Laſtadie No. 3 u. 4. 
Feinſten neuen 
= 
Leckhonig 
empfeblen 11791 


Gebrüder Pruegel, 
Stadtgebiet 140 
Tüchtige 
Kalfaterer 


net achtpferdiger Locomobile iſt für 
3500 „H. verkäuflich. Die Locomobile 
iſt mit neuer Feuerhuchſe, neuen Siede⸗ 
röhren, nener Handſpeiſepumpe verſehen 
und vom Königlichen Baubeamten der 
inneren Reviſion unterzogen, worüber 
die betreffenden Papiere vorhanden. A 

3 unter 1326 an die Expedition 
d. Ztg. wird weitere Auskunft erteilt. 


Ein Grundſtück 


in beſter Lage, beftebend aus einem zwei⸗ 

öckigen Wohnhauſe, großem Hofraum, 

ferdeſtall, Kohlenſchuppen, Obſi⸗ und 

emüſegarten, in welchem ſeit 25 Jahren 
ein ſehr lebhaftes Material, Schank⸗ 
und Kohlengeſchäft betrieben worden, iſt 
nzahlung von 10,000 Mark 
unter annehmbaren Bedingungen preis⸗ 
werth zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt der vereidigte Makler (1697 


— in Eibis Eu finden lohnende Beſchäftigung bei 
er 15 1. October wird eine 17 5 1 Eberhardt, 
1 : erg. 
Erzieherin au 
für ein Mädchen von 14 Jahren und 


aan en elegenheitsgedichte 


jed. Art fertigt Agn. Dentler, 3. Damm. 


a, 


einen Knaben von 7 
Meldungen mit 
unter A, B. poſtlagernd Neukrug W 


bereits die erſten Anzeichen 


er 2 


EEE ER 
Als Verlobte empfehlen fih; RK 


r 


108 


eee 


D 
8 Franziska Schlücker, 
geb. Ziegler, 


2 ue Döring. (1917 
N Neufahrwaſſer, 5. Auguſt 1881. 


Schleun 
Bu 


155 Verkauf neuer 
ettfedern! BE 


S feiner gener , Gelegenheit gelangte in Beſitz von ca. 2000 42 
Bekanntmachung. Böhmiſcher Bettfedern und Daunen, 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt 
beute unter Nr. 382 1 ie ar Kaufe 
mann Wilbelm Jaedicke und dem Eiſen⸗ 
giehereibeliher Albert Thomas in Berlin 

eſtehende Handelsgeſellſchaft in Firma, 


welche ich, um wieder ſchnell baares Geld in Händen zu bekommen, 
während des Dommiks in 


Danzig, Breitgasse No. 103 im Laden 


zu kaum der Hälfte des reellen Werthes zum Verkauf ausgeſtellt habe. Geiffnet, bie Detober. 


Verkaufsſtelle der aiſerlichen abaks⸗ tirt ſt bf ier W a Pfd. 85 f 1 ! 
i i ’ b 9. 1,80, Ausſtellungs⸗Lotterie: General⸗Agent Eberhard Fetzer, Stuttgart. 
manufaktur zu Straßburg in Danzig, ee ; d iti ungs⸗Lotterie: 9 
Pi 5 0 mit bem Bemerten Bettfedern b Mk, prima ſchneeweiß und daunenhaltig 
ſen, daß die ellſchaft am i öhmens, zur Hä 
15. Juni 1881 begonnen hat. Schwanenfedern, e — 155 zur Hülſte 
den 1. Auguſt 1881. (1828 . 


in zarter, großflockiger Waare, à Pfund 3,50, 4,50 Mk., 


Daunen, prima Qualität nur 5 Mark. 
Ferti e neue Betten, comolett (Oberbett, Unterbett und 


) h 5 Kiſſen), von 8 Thaler. 
Herrſchaftsbetten, in prima Inlett u. feiner Füllung, v. 14 Thlrn. an. 
Den geehrten Herrſchaften von Danzig und Umgegend wird wohl 
ſchwerlich eine ſolch' günſtige Gelegenheit zu Erſparniſſen bei Betten⸗ 
Einrichtungen geboten werden, worauf ich noch ganz beſonders Brautleute 
n 


Deſtillation und Liqueur-Jabril 


von 
W. D. Loeschmann, 
Danzig, Kohlenmarkt No. 3/6. 


empfiehlt ihre als vorzüglich anerkannten Fahrikate in einfacher und eleganteſter 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


Die Umpflaſterung der Bahnhofſtraße 
von der Fiſcher⸗ bis zur Schloſſerſtraße, 
ſowie die Nenpflafterung der Mittel⸗ 
ſtraße und die Herſtellung einer Drain⸗ 


röhrenleitung in letztgedachter Straße aufmerkſam mache. Bei ganzen Ausſtattungen Rabatt. 5 modernſter Ausſtattung zu billigen Preiſen. 
follen im Wege der öffentlichen Sub⸗ Für reelle und gute Waare garantire ig oberufler Ausf 83, 


Danziger Specialitäten: 

Kurfürſtl. Magenbitter, Danziger Goldwaſſer, 
Angoſturabitter, Rheingold, oſtind. Ingber, Pommeranzen, 
P effermün ꝛc. 

Feinste französische Cremes: 

Creme de Cafe, de Cacao, de These, de Cordial. Creme 
de Curacao, de Menthe, de Fromboise, Créme de Rose, 
de Citron, de Canelle, Parfait amour, Schweizer Alpen- 
kräuter, Absynth etc. etc. 

i ff. Fruchtrataffias, 
Ananas, Himbeer, Johannisbeer, Kirſch, Orangen, 


miſſion an einen Unternehmer vergeben 
werden und ſteht hierzu auf 
Sonnabend, den 13. Auguſt cr., 
1 Vormittags 11 Uhr, 

in unſerem Bau» Bureau, Rathhaus, 
Zimmer 22, Termin an, ea auch 
die Extracte aus dem Koſten⸗Anſchlage, 
ſowie die Bedingungen ꝛc. eingeſehen, 
event. gegen tattung der Copialien 
bezogen werden können. 1885 einem allgemein bekannten 


(18 
Bromberg, den 3. Auguſt 1881. Lager der neuflen und feinfien Schmuckgegeuſtände 


Der Magiſtrat. Baudeputation. 
Buchholz. auf dem Holzmarkt am Eingang der Breitgaſſe, bezogen hat. 


1 
9 f j D N Da demſelben bisher überall als auch in Danzig (ſowie zul etzt in Frank⸗ 
uc . 


Leipzig. 


Spirito Sangiorgio 


aus Mailand ; 
beehrt ſich einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum die ergebene 
Anzeige zu machen, daß derſelbe zum ſechſten Male den hieſigen Dominik mit 


Herrmann Rosenberg aus 


d 8 hr wo derſelbe um erſten Male war) der größte Zuſpruch ien Seiten Gesu 1 eit 5 pi ee „ 
2 en d ai 3 * 0 fo - 15 eben 19 8 1 onekam 4 M bitter Malakoff Roso 110, Oran 
r der i en 
S b d, den 6. Auguſt ge rtime t Hoffnung eines ſtarken Beſuches hi ge „ da ſein Bo P N Ad g 1 0 5 8 5 ges 


ſo reichhaltig wie dieſes Jahr war, und derſelbe bei guter 
Waare zu reellen und fe en Gpreifen im 4 5 verſichern kann, daß Nie⸗ 
mand daſſelbe unbefriedigt verlaſſen wird. (Die Bude bleibt bis 10 Uhr 
geöffnet.) (1870 


ameres, Cagliostro, Murray’s Magenelixir, Kiesow’sche 
Lebensessenz, Cholerabitter, Mamp'sche Tropfen. 


Neu! 


1881, Vormittags 10 Uhr, Auction 
für Rechnung wen es angeht im Speicher 
„Alter a ri Mottlauergaſſen⸗ u 


— 


5 2 28 — — Neu! 
Münchengaſſenecke mit (1766 e 
2000 Stück Chamottſteinen, . 1 Petroleumkocher 
Nellien. “Ehrlich. Zu Dominiks⸗Einkäufe N mit . 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſämmtlicher Bürſtenwaaren für den 
Hausbedarf: Kardätſchen, a 
leder, Deckenklopfer, Fenſter⸗ u. Badeſchwämme, elegante 
und Nagelbürſten, Friſir⸗, Staub-, Einſteck⸗ und Kinderkämme und dergl. 


Piaſaua-Beſen BE ee 8 f 


empfeble zum Gebrauch für Hof, Stall, Breun⸗ und Brauereien als 
billigfte Fegemittel. Schwediſche Wurzelfaſer⸗ und Cocos matten find 
ihrer Haltbarkeit wegen zu empfehlen. 


Unger, 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrikant, 


Langebrücke, zwiſchen dem Frauen⸗ und Heiligengeiſt⸗Thor 
und Ankerſchmiedegaſſe No. 21. 


Geſchäfts Eröffnung. 


Stettin-Amerikaniſche 
Dampſſchifffahrt. 


Billigſte und beſte deutſche Dampferlinie 
direct von Stettin nach Newyork 
ohne unterwegs umzuſteigen. 

Paſſagier⸗, Auswanderer⸗, Güter: 
und Pactet⸗Beförderung. Wechſel 
auf alle größeren Plätze Amerikas. 

Nähere Auskunft ertheilt gern und 
unentgeltlich der 5 

Stettiner Lloyd in Stettin, 
ſowie der Agent Bruno Voigt in 
Danzig, Langgaſſe No. 51. 


Pferde⸗Eiſenbahn. 
Linie Ohra. 


des Pferdemarktes, am 


ſtellungen prämiirten Koch⸗Apparate 
verbinden mit allen practiſchen Vor⸗ 
Zügen die höchſte Eleganz und größte 
Solidität, und übertreffen alles bisher 
Dageweſene. Vorräthig in vie en 


Größen bei a (1896 
Wittkowski, 


Wagenbürſten, Striegel, Wagen: un F 


Kleider, Jahr 


Rud. 


Brodbänkengaſſe 50. 


Deutſche Hypothekenbank 


(Actien⸗Geſellſchaft) zu Berlin. 


Zur Annahme von Darlehnsauträgen für obige Bank empfehlen ſich 


1. 2. und J. e die eneral Agentur Danzig: 
Munten. ganzen Tag "alle zehn Einem werthgeſchätzten Publikum von Danzig und Umgegend geftatten wir Rudolph Lickfett, Burgſtraße 7, 


uns die ganz ergebene Anzeige zu machen, daß wir uus am hieſigen Orte etablirt 
und mit dem heutigen Tage Jopeugaſſe No. 44 einen ß 


Friſir, Raſir⸗ und Sunrfipneide-Sulen 


ſowie die Herren Vertreter in: 
Danzig: Paul Schönbeck, Jopengaſſe 25, 
„ Heyer, Röpergaſſe 23, 
W. Bahrendt, Pfefferſtadt 44. 


Meine Wohnung iſt jest 
Sundegaſſe 88. 


Sprechſtunden: 9—11 Uhr, 


4—5 Uhr. (1065 eröffnet haben. Graudenz: G. F. Berckholtz. 
Dr. I. Lievin, Durch die beiderſeits an den verſchiedenen Plätzen Deutſchlands geſammelten Dt. Eylau: A. Burdach. 


Erfahrungen find wir in den Stand geſetzt, allen an uns herantretenden An⸗ 
forderungen zur größten Zufriedenheit zu genügen. 
Haararbeiten jeder Art werden ſchnell u. zu ſtreng foliden Preiſen angefertigt. 
Indem wir unſer Unternehmen dem hohen Publikum beſtens empfehlen, 
zeichnen, um geneigten Zuſpruch bittend, 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Otto Tscheppe & Radau. 


Danzig, den 6. Auguſt 1881. 
Ich bin gezwungen, innerhalb 


vier Wochen 


meine großen Waarenvorräthe, beſtehend in 
Filzhüten für Herren u. Knaben, 
„ ylinderhüten, Jagdhüten, 
Studentenhüten, Künſtlerhüten, 
f Mützen, ſowie Stoff: und Stroh⸗ 
W hüten unter allen Umſtänden 
AN gänzlich auszuverkaufen, 


weil ich vorausſichtlich behufs Umzugs und Vergrößerun 

meines Geſchäftslokals während der Bauzeit räumen muß. 

2. Damm 9. B. Blumenthal, 2. Damm 9. 

B Breſtga m 
= RS u Leinen 3 

> Gummi-Schürzen für Damen 

und Kinder, 


Berent: Seelig Flatow. 
Biſchofswerder: O. F. Burkowitz, 
10 Rentier Köhler. 

Elbing: Drechsler & König. 

Pr. Stargard: H. Stelter. 

Konitz: Herrmann Brasch. 

Kamin: L. Rüdiger. 

Marienburg: Kreis⸗Taxator Jasse, 
1 entier Schroeter. 

Thorn: Julius Ehrlich. 

Culm: Julius Riess. 

Neuteich: Sally Hermann. 

Neumark: A. Borchert. 


pract. Arzt und Augenarzt. 


An epileptiſchen Krämpfen Leidende 
nimmt auch in ſeiner n 1 2 
u. d. engl. Reg. 

HK. V. Oppel conc- ie 
Arzt ꝛc. Hundeg. 77. Sprechſt. 11-1, 
23 Homöopathie. Sonſt Heiligenbr. 
27. Heilt auch Syphilis ohneüble Folgen. 


Die 3. Ziehung der 


3. Lotterie Baden- 


Baden 


findet am 9. Auguſt ſtatt. 
Kauflooſe zu berſelben & A 


Original: Voll Loose à 10 ., für 


alle Klaſſen gültig, verſendet noch 
die Haupt-Gollection (1087 


Hermann Franz, 
Hannover. 


Ein ſolider Gärtnergehülſe, 
n Topfkultur und Binderei bewandert, 
findet ſofort Stellung. (1861 
Fr. Lemke, 
Brauns berg. 
Fir eine größere Ziegelei (7 Millionen 
?, mit Ringofen: Maſchinenbetrieb) 
wird zur ſelbſtſtändigen Fabrikation ein 
bewährter Werkmeiſter geſucht. 
„Bewerbungen mit genauer Angabe 
früherer Thätigkeit u. Mitteln erbeten 
unter 1862 in der Exped. dieſer Zeitung. 


Ein Gehilfe. 


tüchtiger Verkäufer für Stabeiſen, Eiſen⸗ 
und Stahlwaaren, wenn möglich der 
polniſchen Sprache mächtig, wird geſucht. 
Adr. mit Gehaltsanſpr. u. Abſchr. der 
Zeugn. unter 1644 in der Exped. d. Ztg. 
erbeten. 


Von heute ab haben wir 5 
unſern Preis für 


Rübkuden 
um 25 Pfennige pro Centner 


erhöht. (1656 
Danzig, den 2. Auguſt 1831. 


Danziger Delmühle. 
Petschow & Co. 
Zu Bauzwecken! 
Eiſenbahnſchienen 


4½ und 5 3 


und doppelt! Trügee, 


Meinen werthen Kunden, ſowie den 
biefigen und auch den hier zum Markte 
kommenden Herren Pferdehändlern 
empfehle ich 


Hafer 


gm Preiſe von 138 bis 190 Ms per 
onne oder 20 Centner, bei Entnahme 
von 1 Centner zu 7,60 10 . Heu 
pro Centner 3,50 . Stroh pro Ctr. 
4 K., Häckſel pro Ctr 3,50 K. Auch 
halte ich ſowobl ſämmtliche 


(1680 


Mühlenfabrikate Gummi ⸗-Lätzchen. enge K. sen, f e Minen 1 gar 

Seer g Grtim m ae Erzieherin 
+ zu 

ſtets auf Lager "Anfuhr gelchieht bei R x 15 


ewünſcht, die hauptſächlich in Wiſſen⸗ 
(a ten und Muſik tntenrihtee 
fferten mit Gehaltsanſprüchen unter 
B. B. poste restante Culmfee. 


5 Gesuch. | 
Ein bedeutendes 15 welches mit 
dein und Spirituojen handelt und 
ilialen in Cognae und in Beaune 
(cote d'or) beſitzt, ſucht Vertreter. 
Briefe unter Cocherel et Cie., 46 rue 
Casemajor in Bordeaux (Frankreich) 


Als zweiter Comtoiriſt 


ein Materialiſt in geſetztem Alter für 
eine Brauerei gewünſcht. Adreſſen mit 
Angabe der bisherigen Stellung unter 
1841 in der Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 


ine ſehr anſtändige, in geſetzten Jahren 
E ſtehende Wirthm, in jeder Branche 
der Wirthſchaft erfahren, wünſcht zur 
ſelbſtſtändigen Führung der Wirthſchaft 
auf dem Lande von gleich oder ſpäter 
eine Stelle. Briefe erbeten unter Adr. 
Fran Moßmaunz Allenftein Or 


Ein junger Landwirth 


4 Jahre beim Fach, ſucht zum 1. Octbr. 
eine Stelle als 2. Iuſpector oder unter 
directer Leitung des Prinzip 
Adreſſen unter 1875 in 
dieſer Zeitung erbeten. 


lohnenden Aufträgen innerhalb der 
Stadt ohne weitere Koſtenberechnung. 


Adolph Zimmermann. 


Mein Lager von 
Baumaterialien, 


als: Pappe, Theer, Kalk, Cement 
Dachpfannen ꝛc. 26. erlaube ich mir 
dem geehrten Publikum in Erinnerung 


zu bringen und um gefällige üge 
gütigft zu bitten. gerälfig inte 


dolph Zimmermann, 
Holzmarkt No. 23. 


Coaſis 
Steinkohlen 


und 
halte ſtets auf Lager (1257 
Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt No. 23. 


Dom. Nieder⸗Schridlau, Kreis 
Berent bat (1920 
80 zur Zucht noch taugliche 
Schafe (Merzen) 

zu verkaufen. 


erlich Deutſche 


: u. r flarke 
Hamburg. Imerifaniie Batetfuhrt-Netien-Gefeiffcaft. 20 5 


Spiritusgebinde 


hat u abzugeben (1379 
C. G. Springer, 
Weidengaſſe No. 35. 


Geſchäfts verlauf. 


Mein am hieſigen Markte gelegenes 
Geſchäft, welches aus Deſtillation, 
Efſigfabrik u. Spiritus en gros, 
verbunden mit einem Schank und 
Materialwaaren⸗ Geſchäft beſteht, 
und das ich ſchon ſeit 33 Jahren in 
demſelben EN mit gutem Erfolge bes 
treibe, beabſichtige 7 mit Wohnhaus, 
Stallungen, Lagerräumen und allen 
nöthigen Utenſilien und circa 15 Morg. 
Land u. Wieſen unter ſehr günftigen 
Bedingungen zu verkaufen. (1883 

Samotſchin. Simon Cohn. 


 Geftäftsuerkauf. 


In einer größeren Provinzialſtadt 
Pommerns ift ein betendentes Colo⸗ 
nialwaaren⸗ Sämerei⸗ und Eiſen⸗ 
geſchäft wegen Krankheit des Beſitzers 
zu verkaufen. Offerten unter J. X. 4182 
in der Expedit. dieſer Zeitung erbeten. 


ge m a ET 


| 
| 
| 
| 
| 


+ 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffa rt 


Hamburg = New = Mork. 
regelmäßig zwei Mal wöchentlich, 

jeden Mittwoch u. ſeben Sonntag, Morgens von Hamburg. 

Cimbria 10. August | Allemannia 21. Aug. | Frisia 31. August 


Siiesia 14. August | Lessing 24. August | Vandalla 4. Sept, 
Herder 17. August Suevia 28. Kasant Wieland 7. Sept. 
von Havre jeden Sonnabend, reſp. jeden Dienſtag. 


[8] 


Hambura-Weitindien, 


am 7. und 21. jeden Monats von Hamburg 
nach St. Thomas, Venezuela, Puerto Rio, Hayti, Curacao, Sabanilla, 
Colon und Westküste Amerikas. 


7 * 
Hamburg⸗Hayti-Mexico, 

am 27. jeden Monats von Hamburg 
nach Cap Hayti, Gonaives, Port au Prince, 

Progreso. 
Win wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Generals Bevoll⸗ 
August Bolten, Wm. Miller's Nachf. in Hamburg. 
1 At rab No. 33/34 (Telegramm⸗Adreſſe: Bolten, Hamburg), 

M. ot & Mangelsdorf in Danzig, Langgaſſe 51 und 

arienburg als conceſſtonirte Haupt⸗Agenten. 


are 


era Cruz, Tampico und 


6. R ler in 
er 


or? 


a RE N 


NI. 


Gewerbe, Gartenbau, Kunst und Alterthümer. 


In allen Theilen fertig und vorzüglich gelungen. Höchſt beſuchenswerth. 
Wundervoller Ausſtellungsgarten. Jeden Abend großes Militair⸗Concert mit elektriſcher Beleuchtung. 


(9215 


Ein ord. ehrl. Mädchen d. u. e. Auf⸗ 
warteſtelle f. d. ganz. Tag Zu er⸗ 
fragen Katergaſſe 9. (1918 
Ein geb. Mädchen geſetzten Alters, in 

Handarbeiten, Maſchinennähen a 
auch in der Wirtbſchaft erfahren, ſuch 
Stellung als Stütze der Hausfrau, Auf 
ſicht der Kinder oder Pflegerin älterer 
Damen. Gef. Offerten unter 1647 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein ült. Abminiſtrator 
welcher mehrere Güter ſelbſtſt. be wirt 
ſchaft., mit beſten Zeugniſſen u. Empſeh⸗ 
lungen, der poln. und deutſchen Sprache 
mächtig, welcher wegen Verpachtung des 
Gutes ſeine 155 tell. aufgegeb., w. 
von ſogl. od. 1. Oct. ähnliche Stellung. 

Gefällige Adreſſen unter 1698 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann, 
welcher 3 Jahre in einer größeren Colo⸗ 
nialwaaren⸗ und Weinhandlung thätig 
geweſen, wünſcht, um ſich zu vervollkom⸗ 
nen, ein ähnliche S Eintritt kann 
jederzeit erfolgen Gef. Offerten erbitte 
an Kaufmann Otto Peters, Culm 
a. W. zu richten. (1878 


Ein Materialiſt 


gleichz. Deſtillateur mit langjähr. Deut 
ſucht Stellung hier oder außerhalb. 

Zu erfragen unter 1889 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 


2000 Thaler 


werden auf eine pupillariſch ſichere / 
weiter zu creditirende Hypothek geſucht, 
Gef. Offerten unter O. 49 befördert die 
Expedition der Neuen Weſtpreußiſchen 
Zeitung in Danzig. (1673 
Ein zum Comtoir od. feinem Geichäfle 
ſich eignendes, in der Langgaſſe 
geleg. zweifenfiriges Vorderzimmer neh 
großem Entree ꝛc. [Hange⸗Etage) iſt zum 
Oktober zu vermiethen. Adr. unt. 1 
in der Exp d. dieſer Zeitung erbeten. 


Thorn. 
Ein großer Laden 


nebſt angrenzendem großen Comtoir, in 
der beiten Geſchäftsgegend Thorns ge 
legen, worin feit mehr als dreißig Jahren 


ein Eiſenwaaren⸗Geſchäft betrieben wor 


den, iſt per 1. October d. J. zu ver 
miethen. Näheres in der Exped. dieſel 
Zeitung unter No. 1860. BD 
Es wird eine gute Penſic 
oder auch nur eine möbl. Wohnung 
in Danzig, bei einer älteren Dame 
geſucht. 805 
Gefl. Offerten werden unter 1 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. ER 
Ran efuhr 30, 1 Tr., ift die herrſchaft 
0 nung, beſt. a. Entree, 5 Zim 
Küche, Keller, Speife u. Mä er 
Waſchküche, Trostenbod., Holzftall 3 = 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 2 #* 


Ein Ta den 
Gel affe 126 zu vermiethen. (12 


Ein fein möbl. Zimmer 
it an einen anſtändigen ſoliden Here 
Heilige Geiſtgaſſe 50 Soal-Eiage) vo 
ſofort zu vermiethen. 


Turn⸗ u. Fechtverein. 


Ordentliche 
Haupt⸗Verſammlung 


Sonnabend, den 6. d. Mts., 
Abends 49 Uhr bei Punſchke⸗ 
Tagesordnung: 
1. Mittheilungen. . 
2. Berichte über das letzte Bier 
jahr ſeitens der orſtan 1 
Mitglieder. ‘ % 
3. Event. Decharge⸗Ertheilung 17 
das verfloſſene Verwaltungs ja 
Der Vorſtand. 


Einem geehrten Publikum 
5 empfehle ich meinen vorzüglichen 
Mittagstisch 

von 12 bis 4 Uhr. Speiſen 
a la carte zu jeder Zeit. (1848 
Tügl. friſche Krebsſuppe. 

Hechachtungsvoll 
Julius Frank, 

Brodbänkengaſſe 44. 


8 Heute f 

Große Schlachtmuſt 

im Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenhauſe. 


Entree 25 H. 


006 
©. Theil. 


— nn ALL 
Aufgepaßt! 


Schwül, ſehr ſchwül iſt rings die 
34 Gewitters drän'nde Macht? 
Iſt's des Rückſchritts Todtengruſt! 
Kommt reactionäre Nacht? — 
Aufgepaßt, wer liberal?! 
Aufgepaßt, wer Fortſchritt liebt! 
Beide einig bei der Wahl 

Und beherzt ſie ausgeübt! 

Beide einig und beherzt; 
Rückwärtsſtreben dann beſiegt! 
Aufgepaßt, nicht laß verſcherzt, 
Was fo müb voll ward erkriegt. 
Fut, ein Jeder 1 5 gen Ich 

ud als freier Menſch bewußt, 

1 * ee guft! 

ird nicht That die ſchnöde 4 

riedrich Magens 


als. PT) 
der Expedit. Druck u. ga von M. W. Kafene“ 
Danzig 


roßem Schaufenſter iſt Heilig! 
128 5 


